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Die Uabinetrsrage in Frankreich .
) - ( Aus P a ri s , 29 . Mai wird uns geschrieben :

Nun die Reise 'be% Präsidenten Loubet nach Rußland so glück -

zch beendet tst , tritt natürlich die Kabinetts frage in den Vorder -

pund. Der Ministerrath versammelte sich noch am gestrigen
xage unter dem Vorsitze Waldeck-Roufseau ' s vollzählig . Entgegen
^ fftiger Uebung wurde kein offizielles Bulletin ausgegeben , aber

in den Wandelgängen der Kammer galt es am Nachmittag für aus -

gemacht , baß die Gcsammtdemission beschlossen, aber üie Ansführ -

und auf nächste Woche vertagt wurde . Ein Besuch des Präsi -

fernen Loubet in Monteümar , 'der von Sonnabend bis Dienstag
feuern soll , dient als Vorwand der Verzögerung . Im Amts -

Halte wird daher die Demission nicht vor Mittwoch früh veröffent -

W werden . Die „Patrte " glaubt zu wissen , daß Waldeck-
fiousseau auch entschlossen fei , bevor er zurücktrete , eine Inter -

Mcktion in 'der Kammer zu beantworten .
Die Opposifio nsblätter , voran der „ Gaulois " und der

.Doleil", glauben mit sichtlicher Befriedigung nach der Rede tum
Dtukircheu eittM Umschwung in den Ansichten Herrn Loubets
Ler das jetzige Ministerium konstatieren zu können . Lucien
Dcsmoulins 'drückt sich im „Gaulois " folgendermaßen aus :

Ich hatte es vomusgesagt . Herr Loubet , welcher dem Ka¬
binett WalLLlk -Rousseau Lob spendete , als er Frankreich verließ ,
kommt als Anttmmisteritzller aus Rußland zurück . Düs hat die
andere Umgebung gewirkt ! Er sagt bas natürlich nicht gerade
heraus ; feine Stellung erlegt ihm zum mindesten eine scheinbare
Neutralität auf , und der Präsident , der alles der Verfassung ver¬
hüllt. wnwde es sich nicht emfallen lassen , sie gering zu achten .
Aber diejenigen , welche wissen , was reden heißt , werden in den
Lorten , welche Herr Loubet auf «dem Bankett in Dünkirchen aus -
spmch, leicht eine Stimmung erkennen , die denjeriigen wenig
günstig ist, welche sett drei Jahren seine offiziellen Berather
sind. . . . Er hat in Rußland geseihen , daß das Heer , die Marine
dm ersten Platz im Stalate einnehme und mit Freuden berichtet
er unseren Soldaten , unseren Seeleuten von den Zurufen , die ihn
'̂ grüßten , als er die Revue der russischemTruppen abnahm . Diese
unvergeßliche Reife , sagte .Herr Loubet , „soll uns bestimmen , mit
unseren Zwistigkeiten ein 'Ende zu machen, oder sie wenigstens zu
mäßigen und zu mildern .

" Es Muß sticht mehr von Vertheid -igung
der Republik gesprochen werden , und die Republik des Kampfes
hat ausgedient . Von nun an — Herr Loubet ist es . der es gleich
miZ ausspricht —- müssen wir von unserem patriotischen Eifer
Mm besseren Gebmuch machen ; die großen allgemeinen Interessen
fordern unsere Aufmerksamkett und es ist unsere Pflicht , sie zu
prüfen . Wir haben niemals etwas anderes gesagt , und wenn
Herr Loubet uns hätte lesen wollen , so tvürde er , ohne sich zu
iimüden , aus dem „Gaulois " die weisen Eingebungen geschöpft
haben, die er soeben einige hundert Meilen von unserem Lande
empfangen hat . Ich glaube auch, daß die Wahlen ihm zu ernster
Ucberlegung Stoff gegeben haben . . . . Aus allen diesen Grün¬
den scheint 'der PräsideM sich von denjenigen losmachen zu wollen ,
die bisher sein Vertrauen besaßen ; wir freuen uns darüber und
begrüßen in ihm 'den ersten , 'den hervorragendsten und den be»
stimmtesten der Antiministeriellen Frankreichs .

Ter „Soleil " spricht siclsiin ähnlicher Weise aus mid sagt z>um
Muß -

Herr Loubet 's Aufgabe scheint sehr hart werden zu sollen .
Für ihn beginnt die Aera der Schwierigkeiten . Scheinbar kommt
der Präsident mit guten Absichten aus Rußland zurück . . . .
Aber wird er stark genug sein , der Koalition der revolutionären
Begierden stand zu halten ? Wird er sich von den Einflüssen frei
machen können , die man auf ihn eimvirkm lassen wird ? Wir
bezweifeln es ; seine politische Vergangenheit läßt nicht viel Gutes
in der Zukunft voraussehen .

Es gilt jetzt im Uebrigen für wahrscheinlich , daß die Bildung
des Kabinets wohl 14 Tage von nächster Woche an in Anspruch
nehmen wird , und daß die neue Kammer am 1 . Juni allerdings
zusanimeutreteu und sich konstitiiireil , dann aber ihre Verhandlimgeii
vertagen wird , bis es wieder verantwortliche Minister giebt . Ans
der Zusammensetzung des Vorstandes der Kammer soll Präsident
Loubet auf die Persönlichkeit schließen können , der er die Bildung
des Kabinets zn übertragen hat und danach soll diese Persönlichkeit
sich bei der Wahl der Parlamentsmitglieder , denen sie Portefeuilles
anbietet , ebenfalls richten .

Man sagt , der bisherige Kammerpräsident Paul Descha¬
nel habe Angesichts der Kandidatur Bourgeois

' für die Präsi¬
dentschaft der Kammer keine Lust und vielmehr keinen Mnth mehr ,
die seinige anfrechtznerhalteii . Wie es scheint , ist Brisson geneigt ,
nicht zn kaudidiren und Bourgeois das Feld zu überlassen , wenn die
Plenarversamnilnng aller Gruppen der Linken , die am 31 . Mai die
Vorstandsfrage erörtern soll , sich zu Gunsten Bourgeois ' erklärt . In
den Kreisen der fortschrittlichen Republikaner wird Senator Com -
bes , welcher im Kabinet Bourgeois von November 1895 bis April
1896 Unterrichtsmiiüster war und als solcher die Lehrtätigkeit der
Kongregationen bekämpfte , als der geeignetste Mann für die
Bildung des neuen Kabinets genannt . In diesem Falle
würde , so heißt es , ein anderer radikaler Senator , Vall6 , ein ent¬
schiedener Gegner der loi Falloux , Minister des Innern und behielten
Delcass « und General Audr « ihre Poxtefeuilles . Camille
Pelletan soll Aussicht auf die Nachfolge de Lanessans oder die
des Bautenministers Bandin haben .

Zwei der fünf republikanischen Gruppen der Kammer tagten
schon gestern im Palais Bourbon , Es ivaren die zwei äußersten
(abgesehen von den Sozialisten ) , nämlich die sozalistisch - radi -
kale Gruppe und die ihr nahe verwandte Union progressiste ,
die früher gronps Jsambert hieß und von nun an „ Demokratische
Union " heißen will . Beide einigten sich über die Kandidatur Löon
Bourgeois ' für das Präsidcntenamt . Beide beschlossen auch , der
ausgesprochen demokratischen und antiklerikalen Politik des Kabinets
Waldeck -Ronssean treu zn bleiben . Die demokratische Union zählt
nahezu siebzig Mitglieder , die sozialistisch -radikale Gruppe etwa
hnndertnndzwanzig , über zwanzig mehr als in der letzten Kammer .
Sie scheint eine leitende Rolle spielen zn wollen und schreibt vor¬
läufig ihren Angehörigen die Pflicht vor , keiner anderen Gruppe
beizntreten .

Der „ Radical " erklärt nach den gestrigen Verlautbarungen
der demokratischen Union müßte Herr Loubet nicht bei gesunden
Sinnen sein , wenn er sich von der Lust anwandeln ließe , die Rath¬
schläge der sogenannt gemäßigt - republikanischen Blätter „ DGats " ,
„Libcrtö " , „Mpullique " zn befriedigen und Msiiue , Ribot oder
einen ihrer Parteigenossen zn berufen . Da Herr Loubet bekannter¬
maßen bei gesundem Verstände sei , so werde er einer anderen Richt¬
schnur folgen .

Zur auswärtigen Politik Oesterreichs.
— Budapest , 28 . Mai .

In der fortgesetzten Berathung des Budgets des Aeußer «

durch die österreichische Delegation beglückwünschte Graf Schön »

born die Regierung zu ihrem Einvernehmen mit Rußland , welches
er als das wichtigste Moment der Lage betrachte , ohne damit die

Bedeutung der Erneuerung des Dreibundes , der gewiß wichtig und

nothwendig sei, verkleinern zu wollen . Die empfehlenswerthe Politik
für den Augenblick sei nach seiner Ansicht das Festhalten au den
alten Bündnissen und die Erweiterung derselben .

Der Minister des Aenßern Graf Golnchowski bemerkte hier - ,
auf unter Bezugnahme auf die Ausführungen verschiedener Redner /

daß die Ausfälle gegen die Bnndesverhältnisse Oesterreich -Ungarns in

diesem Jahre viel zahmer ausgeklungeu hätten , als in früheren
Jahren . Wenn , um der Opposition die Umkehr zu erleichteru , be¬

hauptet wurde , daß,der Dreibund heute etwas anderes sei , als im

Jahre 1882 , so müsse er demgegenüber neuerdings betonen , daß der
Dreibund von Anfang an ein Friedens - und Defensivbünduiß ge¬
wesen und heute noch dasselbe sei, und daß der Dreibund 1882 ebenso¬
wenig seine Spitze gegen Jemand hatte , wie heute . In seinem Charakter
und seinem Wesen habe sich somit gar nichts geändert . Der Minister
zitirt alsdann seine vorjährigen Ausführungen betreffend den Zu¬
sammenhang zwischen politischen Bündnissen und Handelsverträgen
und glaubt , daß die Erreichung einer wirtschaftlichen Verständigmrg
leichter sei, wenn mau in einem politischen Bundesverhältniffe ste ^ /
als wenn man außerhalb eines solchen sei ; aber es sei ebenso un¬

richtig , daß mau , weil mau politische Bündnisse schließen wolle , auf ,
wirtschaftlichem Gebiete große , de» einzelnen Staat berührende In »

teressen preisgebe , als es unrichtig wäre , um wirthschaftliche Inter » :

essen zu vertrete », auf die politischen Verhältnisse gar keine Rücksicht ,
zu nehmen .

Der Minister nimmt alsdann die Diplomatie gegen den Vor »

Wurf in Schutz , als ob sie in der Z u ck e r f r a g e eine nicht genügende
Thätigkeit und Voraussicht entwickelte . Sie habe sich im Gegenteil '

alle erdenkliche Mühe gegeben , die Gegensätze anszngleichen . WaS
die Aenßerungen Kramarsch ' s bezüglich der „Los von Rom " -Be - '

wegung . deren Existenz nicht zu leugnen sei , betrifft , erklärt der Mi¬

nister , er leugne auch nicht , daß die evangelischen Vereine , insbeson » .
dere der Gustav - Adolf - Verein diese Bewegung unterstützten /
Soweit es sich aber um die deutschen Regierungen , die preußische ,
sächsische oder bnherische handelt , könne er , der Minister , nicht fest-

stellcu , daß diese außerordentlich korrekt vorgegangen seien und ihm
keilten Anlaß zn einem Schritte in dieser Hinsicht gegeben hätten .
Wenn die Agitation der Vereine in Oesterreich gegen die Gesetze ver¬

stoße , sei es Aufgabe der österreichischen Regierung , dagegen einzu »

schreiten . Dasselbe gelte hinsichtlich der vom Auslände gekommenen
evangelischen Seelsorger . Schließlich weist Graf Golnchowski auf ' s

Entschiedenste die Aeußerungen zurück, die der Delegirte Vukowitsch
über eine befreundete und verbil dete Macht gethan , der er sogar
sehr illoyale Absichten in die Schuhe geschoben habe . (Beifall .) Darauf

nnhni die Delegation den Bericht des Budgetausschusses sowie das

Budget des auswärtigen Amts an .

Asiatische Gäste in Berlin.
— Berlin , 29 . Mai .

Der Kaiser hat heute in Potsdam zwei exotische Gäste em¬
pfangen : Muzasfer - ed - Din , den Schah von Persien , unid Maja
Wnjrawndh , den Kronprinzen von Siam . Der Kronprinz von
Siam traf 'heute Vormittag kurz vor 9 Uhr aus dem festlich ge -

wei Wellen♦

Roman von O . Elster .
(Nachdruck verboten . )

( 50 . Fortsetzung .)
Mister Griswold legte den Brief Ediths aus den Tisch und

: schaute sinnend in die Nacht hinaus . Sein Gesicht zeigte einen
traurigen , sorgenvollen Ausdruck , die Worte der treuen Dienerin
cnveckten trübe Gedanken in seiner Seele .

Nach einer Weile seufzte er ttef auf .
„Was Hilst es, " murmelte er . „Es muß ertragen werden .

"

Dann öffnete er den Brief und beim Lesen nahm sein Antlitz
tntet! freundlichen , heiteren Ausdruck an .

„Za , sie hat Recht, " flüsterte er dann . „So soll es geschehen,
i an ihrem Glück wird Fred gesunden .

"

Auf dem Hofe jenseits des Gartens wurden Stimmen laut .
Mehrere Hunde schlugen an .

. Mister Griswold erhob das Haupt und horchte .
Kitty kam eilig aus dem Hanse .
„ Mister Griswold , es kommt Besuch ! "

„Ich glaube , ich höre Freds Stimme , Kitty, " entgegnete er
heiter.

„Ja , ja , es ist Mafia Fred '."

Und so rasch es ihre Beleibtheit gestattete , eilte sie dlrrch den
satten , ihrem jungen Herrn entgegen .

Mister Griswold blieb ruhig sitzen .
Nach einer Weile tauchte eine schlanke, jugendliche Gestalt aus

aem Dunkel auf , die rasch auf die Veranda zuschritt , während Kitty
»eben her trippelte .

„Da bin ich , Vater, " sagte der junge Mann .
Lachend streckte er Pfister Griswold 'die Hand entgegen , tvelche

btesir ergriff und langsam schüttelte , während sein Auge die Ge -
sialr tzeZ Sohnes musterte .

„Wie siehst Tu aus , Fred ? Woher kommst Du ? " fragte er ,
IvährenÄ seine Stirn sich runzelte .

Fred lachte.
„ Ach , Du meinst mein mexikanisches Kostüm ! Wir haben

einen Abstecher Nach Mexiko gemacht — zu Pferde , Vater . Als
ich nach San Antonio zurückkehrte, fand ich Deinen Brief vor und
ritt hierher — gehorsam Deinen Befehlen .

"

„Weshalb benutztest Du nicht die Eisenbahn ? Du siehst aus
wie ein Cowboy aus den Prärien . Das paßt sich nicht für Dich
— bedenke, daß Tu mein Sohn bist .

"

Spöttisch lachte Fred auf .
„ Seit Gdtth den deutschen Grafen geheirathet hat , scheinst Du

großen Werth auf Etikette zn legen , Vater . Ich aber bin ein
freier Amerikaner und kann mich in die deutschen Sitten nicht
hineinfinden .

"

„Du wirst es doch lernen müssen . Fred .
"

Weshalb ?"

„Weil wir in nächster Zeit nach Deutschland reisen .
"

„ O — nicht ich , Vater !"

„Das wird sich finden . Da lies den Brief Deiner Schwester .
"

„Vorher möchte ich etwas essen , ich bin sehr hungrig und
dm'stig von dem Ritt .

"

Kitty kam bereits mit einem Präsentierbrett heran und stellte
kaltes Fleisch , Brod und Dritter , Früchte aller Art und Thee aus
den Tisch.

„ Da fit Essen, Mafia Fred, " sagte sie mit breitem Lachen .
„Ich wünsche guten Appetit .

"

„Daran falls nicht fehlen ! " entgegnete Fred vergnügt .
Er setzte sich an den Tisch und begann eifrig zn essen .
Mit trüben Blicken beobachtete ihn sein Vater . Was war

in dem letzten Jahr aus dem frischen, lustigen Jünglnrg geworderr !
In New - Orleans , wo er das Kollege besucht hatte , trieb er es
toll genug ; sein Vater hatte ihn in das Elternhaus zrirückgeholt

iu der Hoffnung , daß er sich hier an Ordnung und ein geregeltes
Leben gewöhnen werde . Aber 'die Hoffnung war eine trügerische ;
Fred fand in Galveston lustige Gesellen genug ; die Salons und
die Spielsäle von Galveston und San Antonio zogen ihn in ihre
verdetblichen Kreise , und fieser sank 'der junge Mann , defien
leidenschaftliches Temperament sich keinem Zwange fügte . Seit
Wochen war er von Schloß Jackson fort gewesen. Wer konnte
wissen , wo er sich herumgetrieben hatte ?

Sonderbar genug sah er aus . Wie ein Hinterwälder oder
Jäger . Sein Anzug bestand aus einem Wollhemd tind einer
derben Reithose , welche durch einen breiten Gurt um die Hüsten
festgebalten wurde , sowie ledernen bis zum Knie reichenden Ga¬
maschen . Ein großer mexikanischer Strohhut 'bedeckte sein Haupt .
Das braune lockige Haar hing ungeordnet unter dem Hut hervor ;
die Gamaschen uns Reithosen waren mit Staub uud Schmutz
bedeckt, sein Gesicht war erhitzt ,

'der Schweiß perlte ihm von der
Stirn , er mußte rasch und weit geritten sein.

„Habt Ihr nicht einen Schluck Whiskey ? " fragte er .
„ In meinem Hanse giebt 's keinen Whiskey, " entgegnete

Mister Griswold streng .
Fred lachte ausi .
„Bist Du etwa unter die Temperenzler gegangen ? Zeugt

von keinem guten Geschmack !"
Dann zog er eine Reiseflasche aus der Tasche, entkorkte sie

wohlgefällig lächelnd und nahm einen langen Zug .
„ Echter Whiskey , Vater — willst Du versuchen ?"

„Ich 'danke, wenn ^Dn fertig bist, lies den Brief .
"

„ Gieb her , - - was schreibt die Frau Gräfin ?"

Eine flüchfige Röthe huschte über sein Gesicht, als er die
Zeilen überflog . In seinen braunen Augen schimmerte es weich ,
seine Hand zitterte leise. Als er zu Ende war , warf er den Brief
aus den Tisch, stützte die Ellbogen aus und barg die S : irn in die
Hände .

(Fortsetzung folgt .)
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schmückten Potsdamer Hauptbahnhofe mittelst Sonderzuges ein,in Legierung des Prinzen Eitel Friedrich und des Kommandeurs
des Kädetten-Korps Generalleutnant Freiherrn von Beckendorss,
welche «dem Kronprinzen bis Eharlottenburg entgegen gefahren
tvaren. Die Leib -Kompagnie des 1 . Gavde-Regiments zu Kitz
hatte mit der Fahne und Musik auf dem Bahnhose Aufstellung
genommen. Beim Einlaufen des Zuges präseirtirte die Kom¬
pagnie, die Musik spielte die siamesische Nationalhymne . Kurz
vorher waren die .Herren der siamesischen Gesandtschaft aus Berlirr
eiirgetroffen, welche den Kronprinzen aus demBahnhofe empsingeir .
Unter den Anwesenden befand sich auch der Bruder des Kron¬
prinzen Prinz Paribatra , der in dem Lichterselder Kadetten-Korps
erzogen Wird . Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung des
Gefolges sowie Militär - und Civil-Bchörden, nahm der Kronprinz

Der Kronprinz von Siam.
nach Abschreiten der Ehren-Kompagnie derr Parademarsch ab und
fuhr darauf in Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich nach öem
Sradtfchlotz . Won dort begab sich der Kronprinz von Siam , abge¬
holt vom Prinzen Eitel Friedrich um 1214 Uhr mit dem gelamm¬ten Gefolge mittelst Hofwagen durch die geschmückten Straßender Stadt nach dem Neuen Palais , woselbst er vom Kaiser in be¬
sonderer Audienz eurpfangen wurden . Nachmittags legte der
Kronprinz voir Siam anr Sarkophage des Kaisers Friedrich im
Mausoleum au der Frisdenskirche einen Kranz mit roth-weißer
Schleife nieder. Ter stam-ssische Gesandte und die Mitglieder der
Gesandtschast waren zugegen . Daraus stattete der Kronprinz den
in und bei Potsdam wohnenden Fürstlichkeiten Besuche ab .

Ter Kronprinz von Siam ist das älteste von — 150 Kindern .Sein Vater, König Chnlalongkorn , hat nicht weniger als 600
Frauen, von denen Prinzessin Savongvadana die Mutter des
Kronprinzen ist . Trotz seiner großen Kinderzahl sorgt Ehulalong -
körn eifrig für die Erziehung seiner Söhne, und er ist darin , wie
in der Regierung seines Landes , „ ganz modern"

. Auch der
22jährige Kronprinz Maja Wajrawudh hat wie sein Bruder
Paribatra einig« Jahre in der Potsdamer Kadsttenanstalt ver¬
bracht , und ebenso wird Prinz Luang -Jarasiddhi in Europa aus-
gebildet. Als die Prinzen Siam verließen, betonte Ehulalong .
körn in einem feierlichen Schreiben den Wörth einer guten Er¬
ziehung gerade für einen Prinzen. „Fhr müßt" , sagte er , „ Cure
Studien mit dem allergrößteir Ernste mrd Gewissenhaftigkeitan-
treien , damit Ihr in Zukunft etwas leisten könnt , was Eurem
Lande und Ößc ganzen Welt zum Vortheil gereicht . Wenn ein
Prinz seine Stellung zu einsm thatenlösen Leben ansnützt, oder ,
wenn ec Nur daran denkt, sein Leben zu genießen, ist er nicht
besser, als ein gewöhnliches Thier , das geboren ist , frißt , schläft
und stirbt.

" Prinz Maja Wajrawudh soll denn auch ein sehr ge¬
bildeter junger Mann geworden sein .

* * *
Heute Abend pünktlich um 6 Uhr lief sodann ans dem Hanpt-

buhnhof der Sonderzng mit dem Schah von Persien ein . Ans
dem Bahnhofe hatte eine Ehrenkompagnie des Garde -Jäger-Bataillons
mit Musik und Fahne und vor dem Bahnhöfe die Leib-Eskadron
des Regimenis Garde du Corps Aufstellung genommen. Um
8 46 Uhr erschien der Kaiser in der Generals-Uniform des ersten
Garde -Regiments . Rach Begrüßung der Prinzen, die sich ans
dem Bahnhöfe ungesunden hatten , schritt der Kaiser die Front
der Garde -Jäger ab . Nachdem der Zug eingelanfen war , entstieg
dem ersten Salonwagen der Sch ah von Persien . Ihm folgte Generäl
von Liguitz sowie die übrigen Herren des Gefolges . Der Kaiser
schritt ans den Schah zu , reichte ihm die Rechte und schüttelte ihm
dieselbe wiederholt herzlich . Alsdann schritt der Kaiser mit dem

Schah die Front der E h r e n k o m p a g n i e ab. Die Musik spielte
als Präsentirmarsch die persische Nationalhymne. Hieraus erfolgte
die gegenseitige Vorstellung . Alsdann fuhr der Kaiser und der
Schah in offenem Wagen nach der Orangerie.

Der Schah besuchte um 7 Uhr das Mausoleum und legte
am Grabe des Kaisers und der Kaiserin Friedrich Kränze nieder.
Alsdann empfing Kaiser Wilhelm Abends gegen 7 Uhr bcu Gegen¬
besuch des Schahs ven Persien und überreichte demselben eigenhändig
den Schwarzen Adlerorden . Der Schah überreichte dem
Kaiser eine hohe persische Ordeusauszeichiiniig . Zur Abend¬
tafel waren geladen : der Kronprinz von Siam . Prinz Pari¬batra und das Prinzenpaar Friedrich August von Sachsen .

M u z a f f e r - e d - D i n , der im 50 . Lebensjahre steht und
1896

_ nach der Ermordung seines Vaters Nasr - ed-Din auf den
persischen Thron gelangte , ist bisher noch nicht in Berlin gewesen .
So interessant wie sein Vater wird ec jedenfalls nicht sein . Nasr-
ed -Din war dreimal , u > a . auch 1878 zur selben Zeit, als das Attentat
ans den alten Kaiser verübt wurde , in Berlin, und stets machtender Schah
und seine Begleitung durch ihre eigenartigen asiatischen Lebens-
gewohnheiten von sich reden. Es wollte — wie übrigens auch an
anderen Orten ihres Enropabesnchs — „die Spur von ihren Erden¬
tagen " im Schlosse noch lange nicht vergehen, Scheuerfrauen und
Tapezierer hatten viel zu thnn , von Fußboden und Wänden das
Gedächtniß der Schahbesuche auszulöschen. Im Gegensätze hierzu
zeigte !! M»zaffer-ed -Diii, der Sohn , und sein Gefolge gelegentlich
ihres jetzigen zweitägigen Aufenthaltes im Hotel Danielt in Venedig
Lprliebe für Bäder aller Art. Die Perser hielten die zahlreichen
Badezellen des Hotels fast fortivährend besetzt und badeten so intensiv,als wenn sie sich Jahre lang nicht gewaschen hätten. Und da zweifelt
noch irgend Jemand am Knltnrfortschritt !

i -X . -

Der Schah von Persien.
Im Uebrigen hat aber auch Muzaffer -ed-Din seine Eigenheiten .So kann er die Eisenbahnen nicht leiden, weil sie zu schnell fahren .

In Pontebba ließ er den Zugführer kommen und erklärte ihm , daß
das schnelle Fahren nicht nach seinem Geschmack sei. Der Hofzug
gondelte deshalb mit einer Schnelligkeit von nur 30 Kilometer in
der Stunde durch die Lande. Nur durch die Tunnels ließ er uiit
rasender Schnelligkeit fahren , uni nur möglichst rasch wieder
herauszukommen. Jeder Bettler, der sich in Venedig an
ihn wandte , erhielt drei Lire , auf dem Markusplatz kaufte
er für 7000 Lire Photographien und für 40000 Lire Spitzen , der
Chefredakteur der Gazzetta di Venezia, der in einem Artikel Persien
als die ausschlaggebende Großmacht Mittelasiens hinstellt, erhielt
keine geringere Belohnung als den — persischen Löweuorden tit
Brillanten. Bei Tisch wurden europäische Speisen serviert, jedoch
wurden alle Saucen mit unheimlichen Mengen von Pfeffer und
Zwiebeln zubereitet . Während der Schah ißt, muß ihn sein Gefolge
unterhalten . Zu diesem Zwecke stellen sich die Herren dem Schah
gegenüber ans und beginnen zu plaudern , bis der Schah lacht.

Der Schah wird nicht versäumen, sich in Berlin alles Sehens-
werthe anznsehen. I » der persischen Gesandtschaft ist extra eine
kleine Jndnstric-Ansstellnng mit drahtloser Telegraphie rc . arrangirt
worden. Man hofft, daß der Schah , wie in anderen Städten , so
auch hier reichliche Äestellmigen machen toird . Es kommen in Deutsch¬
land insbesondere Gewehre, sowie Erzeugnisse der elektrischen und
chemischen Industrie in Betracht . Politischen Hintergrund hat der
Besuch wohl kaum. Jmnierhin aber wird er vielleicht unseren Ex¬
porteuren , die bisher den persischen Markt fast gar nicht ausgesucht
haben, an die Möglichkeit erinnern , auch dort England und Rußland
Konkurrenz zu machen .

Cages - Rundschau . ^
Denjfches Reich.

* An den diesjährigen Flottenhanptmauövern werd-,nach den jetzt erfolgten Ernennungen von Admiralen betheiligt
Admiral v . Koester als Flottenchef , Admiral Prinz Heluri »als Chef des ersten Geschwaders, Contreadmiral Fritze alsdes zweiten Geschwaders, Contreadmiral v. P r i t t w i tz und Gaffre»als zweiter Admiral beim ersten und Contreadmiral Galster okzweiter Admiral beim zweiten Geschwader.* Die fünf sozialdemokratischen Mitglied er desStad «ver ordnetenko lieg rums von Lehe (bei Bremerhaven ) fiJf
weil sie sich einem Beschluß des sozialdemokratischen Vereins Mfügen wollten , vom sozialdemokratischen Verein für die drei
ftädte Breiiierhaven - Geestemünde-Lehe ausgeschlossen und iZ
Mandatsuiederlegmig aufgefordert worden , und es soll beim Parvi-Vorstand in Berlin ihre Ausschließung aus der Gesammtpartei hl
autragt werden. Die Gemaßregelteu wollen lt. „Ff. Z . " in einervon ihnen einberusenen öffentlichen Versammlung die Entscheidung
ihrer Wähler anrufen. 8

hd Im preußischen Abgeordnetenhaus« wurde am Mittwoch die erst.
Lesung des Gesetz-Entwurfes betreffend die Neu-Regelung der Bertraoz
Verhältnisse mit der Main - Neckar - Bahn berathen . Minister tanThielen begründete die Vorlage in dem zwischen den StaatenPreußen , Baden und Hessen zur Herbeiführung einer einheitlichen Ver¬waltung vorgeschlagenen Staats -Vertrag , der eine Vereinfachung undVerbilligung der Verwaltung anstrebe. Er hoffe , daß das Haus dem
vorliegenden Entwurf die Zustimmung nicht versagen werde . Ada
Funck ( freis. Volksp . ) hält den Anschluß an die süddeutschen Bahne,für sehr nützlich und hofft, daß die dortigen VerkehrS - Erleichterungc ,
auch in Preußen Eingang finden würden . Der Minister erwidert«, di«
Verkehrs-Einrichtungen blieben unverändert , die Ersparniffe würden
lediglich durch Vereinfachung der Verwaltung herbeigeführt. Die Vor¬
lage ging alsdann an die Budget - Kommission .

— Die württembergische Kammer hat den Antrag mit großer
Mehrheit angenommen, welcher angesichts des Arbeitermangels auf dem
Lande eine nwglichst weitgehende Beurlaubung von Soldaten zur Ernte
und thunlichste Vermeidung der Einberufung des Beurlaubtenstandes
während der Erntezeit verlangt .

Aus der Iuckersteuerkommifflon . -
= Berlin , 28 . Mai . In der heutigen Sitzung der Zuckersten« .

kommifsion erklärte Abg . Pin gen , wenn jetzt keine Zusage bezüglich
der Frachtermäßigung gegeben würde, sei es bester , die Verhandlungen
bis auf später zu vertagen . Dr . Graf v . Posadowsky sprach sich
gegen die Vertagung aus ; komme die Konvention nicht zu Stande , so
würde die deuffche Zuckerindustrie in große Schwierigkeiten gerathev.
Abg . Mülle r - Fulda beantragt darauf Vertagung bis zum 1 . Oktober, ,
da die Sache nicht geklärt sei und auch über die in Aussicht gestellt!
Kontingentirung Klarheit geschaffen werden müsse . Staatssekretär Dr.
Graf v . Posadowsky bekämpft nochmals den Vertagungsantvag;
die Aussetzung der Verhandlung werde im Ausland so gedeutet werden ,
daß Deutschland die Konvention nicht annehmen wolle . Nach längerer
Erörterung zieht Abg . Mülle r -Fulda seinen Antrag einstweilen
zurück, um dem Seniorenkonvent Gelegenheit zur nochmaligen Beschluß -

'

fassung zu geben , behält sich aber spätere Wiederholung des Antrags vor.
Darauf tritt eine Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung der Zuckersteuerkommission wies
Ministerialdirektor v . Körner die Behauptung des Abg . v . Staudy
zurück, daß die englischen Delegirten in Bvüffel brüsk ausgetreten seien,
und erklärte, die deutschen Delegirten hätten sich bemüht, einen höheren
Ueberzoll als sechs Franken Lurchzusetzen. Eine längere Erörterung ent¬
spann sich über die Frage , ob bei diesem lieberzoll noch Kartelle möglich
seien . Abg . Dr . Barth (freis. Ber . ) kündigt, um sicher den Fort-,
bestand her Kartelle unmöglich zu machen , für später einen Antrag an.
den Zoll um 2 M . herabzusetzen . Der folgende Artikel der Konvention
und das Schlußprotokoll werden ohne erhebliche Debatte erledigt und
die Abstimmung vertagt . Zu der dann begonnenen Berathung der
Zuckersteuernovelle liegen mehrere Anträge vor, darunter ein sozial̂
demokratischer auf Aufhebung der Zuckersteuer . Nächste Sitzung Freiüq
Vormittags,10 Uhr.

Heneralversammkung der Karuvnrg -Arnerika -Liui «.
— Hamburg , 28 . Mai . In der heutigen Generalversammlung

wurden zunächst eine Reihe von Anfragen und Bedenken Dr . Hahns
wegen des Vertrags mit dem amerikanischen Dampfer -Trust vom
Generaldirektor Ball in widerlegt. Ballin betonte, daß man der
Hamburg- Amerika-Linie eine solche Gemeinheit nicht zutraucn dürfe ,
daß sie die Hand bieten würde amerikanische Produkte zu minimalen
Frachtsätzen auf den deutschen Markt zu Wersen. Die amerikanischen
Eisenbahnen hätten nicht das Interesse . Maaren billig aus dem Innern
des Landes nach den amerikanischen Hafenplätzen zu führen , um sie dort
den Schifffahrtslinien zum Transport zu überweisen, sie litten vielmehr
darunter , nicht genug Einfuhr in das Innere des Landes einführen zu
können . Das Bestreben der amerikanischen Eisenbahnvereinrgungen
gehe nicht dahin, die Ausfuhr Amerikas, sondern die Einfuhr nach
Amerika zu heben. In der Hebung der Einfuhr liege der Vortherl für
die deutschen Dampferlinien . Redner sei seit Jahren bestrebt gewesen ,
einen Vertrag , wie den vorliegenden, mit den jetzigen Kontrahenten der
Gesellschaft abzuschlietzen . Endlich sei es ihm gelungen. Man korwe
überzeugt sein , daß dieser Vertrag nur zum Bortheil der deutschen Ge¬
sellschaften ausschlage. Dabei habe man deutscherseits Wohl erwogen,
daß der Gcgenkontrahent die Amerikaner sind . ( Lebhaftes Bravos

Theale» , .ttiuift mib Wissenschaft.
* Keldekverg , 28 . Mai . lieber den Tod des Wirkt . Geh. Raths

Dr . Adolf K ii ß maul , Ehrenbürgers der Stadt Heidelberg , wird
noch folgendes bekannt : Kurz vor 5 Uhr war er gesund und munter
anfgestanden , öffnete die Fensterverschläge und äußerte sich zu seiner
Haushälterin erfreut über das herrliche Wetter. Beim Waschen über¬
kam ihn der Anfall . Der herbeieilenden Haushälterin sagte er, er
habe eine Dummheit gemacht, weil er sich beim Waschen zu tief ge¬
bückt ; einige Angenblicke später^

meinte er , er müsse sterben. Als
Knßmauls Schwiegersohn, Professor Czerny , herbeieilte , war keine
Hilfe mehr möglich .

AZaden - Aade» , 29. Mai. Gestern Nachmittag wurde die
anläßlich des 50 jährigen Regierniigsjnbilänms des Großherzogs hier
veranstaltete „ Jnbilänms - Ansstellnng von Kunstwerke »
aus Privat besitz" eröffnet.

— Tübingen . 29 . Mai . ( Tel.) Der Strafcechtslehrer Professor
Dr . v . Meyer ist 65 Jahre alt infolge Schlaganfalls gestorben.

L . Zleiv -Korll , 28 . Mai . Der von Edison konstrnirte neue
elektrische Motor für Antomobilfahrten über sehr große
Enifernungcn , dessen Vollendung soeben angekündigt wurde , soll
nach den Angaben des Erfinders im Stande sein , 100 englische
Meilen ohne Nachladnng der elektrischen Batterien zu laufen.
Er sagt , nach Znrücklegung von 85 Meilen besitze der Motor noch
83 pCt. der ursprünglichen Kraft. Wenn die für nächste Woche
beabsichtigte Versuchsfahrt über 5000 Meilen ein günstiges Resultat
ergeben sollte , toird Edison mit der Fabrikation derartiger Automo¬
bilen beginnen.

Vermischtes .
— Uerki » 29 . Mai. Die beiden Einbrecher , welche kürzlich

aus der Himmelfahrtskirche mehrere von der Kaiserin gestiftete
Tauf - und Abendmahlsgeschenke stahlen, sind dingfest gemacht. Tie
Verhaftung erfolgte indem Augenblick, als sie das eingeschmolzene
Edelmetall verschärfen wollten . Einer der Verhafteten , Kutscher
Ullrich , war früher Missions schüler. Er hatte sich den Kirchen¬
raub zur Spezialität gemacht.

— Kamvurg , 30 . Mai . ( Tel .) Die Frau eines Schiffsreinigers
stürzte sich in einem Anfall von Verfolgungswahn mit ihrem 6 jährigenKnaben in die Elbe . Das Kind konnte gerettet werden , die
Frau ertrank .

Duisburg , 29. Mai . Das Kanonenboot „ Panther " traf
heute Nachmittag im Krnpp ' schen Hafen ein . Das Schiff wird zum
Zwecke der Ausschmückung mehrere Tage hier verweilen und dann
die Fahrt nach Düsseldorf fortsctzen .

'
Kempten ( Bat)er . Allgäu) , 28 . Mai . Dienstag Vormittag trafen

mittels Automobil Fürst Maximilian Egon zu Fürstenberg mit
Gemahlin und Prinz Ratibor hier ein ; sie kamen von Lindau , nahmen
im Hotel „zur Krone" Absteigequartier und fuhren nach eingenommenem
Mittagsmahl auf ihrem Autoniobil nach München weiter . Der Aufent¬
halt in Kempten brachte ihnen aber, wie das „ Tag- und Anzeigeblatt"
berichtet , ein seltsames Abenteuer. Tie hiesige Polizei hatte nämlich
von irgend einer Seite einen Wink bekommen , daß von Jsny her eine
Reisegesellschaft mit einem „Töff-Töff " in Kempten eintreffen werde ,
und daß diese Gesellschaft den Verdacht erwecke, die flüchtige Familie
Humbcrt zu sein . Einen solchen Fang wollte man sich natürlich nicht
entgehen lasse» . Richtig tönt um 101/l, Uhr die Salzstraße herunter der
belannte Sirenengesang , der das Nahen des Automobils verkündete . Die
ahnungslosen Herrschaften bekamen auch bald nach ihrem Eintreffen im
Hotel den Besuch eines Polizisten . Es sollen sich da sehr heitere Auf¬
tritte entwickelt haben. Als es sich dann herausstellte , daß die Reisen¬
den nicht die Pariser Schwindler, sondern fürstliche Personen waren ,
zogen die Wächter der öffentlichen Sicherheit — es war inzwischen noch
einer dazugekormnen — mit langen Gesichtern ab. Die Herrschaften
»ahmen, wie versichert wird , die Sache von der heiteren Seite . Das
Reiseabenteuer wird ihnen jedenfalls noch lange Spaß machen .

hd Wien , 28 . Mai . Die Schauspielerin am hiesigen Kaiser-
Jnbiläums -Stadttheater, Marie Krall , versuchte sich heute Vor¬
mittag während der Probe in der Theater- Garderobe zu erschießen .
Die Kugel ging jedoch fehl und die Krall blieb unverletzt. Das
Motiv sind angebliche finanzielle Kalamitäten.

— Wien , 29 . Mai. (Tel .) Heute sind beim Aufstieg aus die
Rax zwei Tonristen , ein Einjahrig-Freiwilliger und ein
Chemiker beim Katzenkopf a b g e st ü r z t . Beide sind t o d t.

hd Lemberg. 30 . Mai . Die Regiments lasse des 15 . In¬
fanterie -Regiments wurde gestern völlig ausgeplündert anfgefunden .

hd Paris , 29 . Mai . Die Exkönigin Natalie von Serbien soll nach
einer hiesigen Meldung des „B . L .-A .

" ihr gesammtes Vermögen einem
französischen Kloster vermacht haben. Diese Nachricht habe in Serbien
Erbitterung hervorgerufen, da man allgemein annahm , daß das Mil¬
lionen betragende Vermögen der Königin nach Serbien kommen werde.

Serbische Blätter sagen, es wäre Pflicht der Exkönigin gewesen , M
Vermögen dem Staate hinterlassen.

hd Saris , 30 . Mai . (Tel.) Die Automobilfahrt Paris -
Wien ist heute früh durch Verfügung des Ministerpräsidenten
Waldeck -Rousseau genehmigt worden .

— Jaris , 30 . Mai . (Tel.) Gestern Abend entlud sich über
der Stadt ein heftiges Gewitter , verbunden mit Wolkenbruch.

Der Prozeß der Spielhagenbariken.
(Telegramme.)

= Berlin , 28 . Mai. In 'der heutigen Verhandlung des Pro¬
zesses gegen Sande« und Genossen wurde der Anklagepunkt, der
sich aus das Vergehen gegen das . HypothekÄrbankgesetz bezieht , ver¬
handelt . Gegen das Gutachten 'des Sachverständigen, Kamnrer-
zienrath Lucas , hatte die WertheMgung Widerspruch erhoben.
Sie erklärte die Art , wie das Zahlenmaterial zusammengestem
sei, für nicht einwandssrei und die Schlußsorderungen für falsch
und beantragte den Bücherrevisor Reuter als Gegeasachverstöno -
igcn zu vernehmen. Der Gerichtshof beschloß 'demgemäß. Hieraus
wurde die Verhandlung auf morgen vertagt.

= Berlin , 29 . Mai . Im Prozeß Sauden und Genossen
erklärte in der heutigen Sitzung Bücherrevisor Reuter , er ha^
nach dein im Gerichtssaal vorhandenen Material nicht feststem»

, _ _ _ Sachverständigen _
austragen , auf der Bank selbst sich Unterlagen zu verschaffen , uw
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—
^ ah « bemängelt , daß der Vertrag eine Lucke insofern aufweise ,

jm der Frachtverkehr nach und von Belgien unberücksichtigt bleibe .
Ballin verwies darauf , datz schon seit elf Jahren ein Vertrag

bestehe mit den in Betracht kommenden belgischen und holländischen
-K^ ereien, nach welchem der Verkehr nach Belgien der belgischen White
^ h«Linie und der Verkehr nach Holland der holländischen Amerika-

ojnit überlassen sei . Es hätte sich also erübrigt , dieser Sache nochmals
Erwähnung zu thun . Zur Kontrolle der Ausführung des Ueberein-

wrnmens sei eine Kommission eingesetzt, welche sich aus einem Vertreter

brr amerikanischen, einem Vertreter der englischen Linien und zwei Ber¬

atern der deutschen Linien , nämlich Wiegand und Ballin , zu-

lginmensetze . Man könne im Hinblick auf diese Thatsache sich überzeugt
faitin , daß die deutschen Linien sich nicht unterdrücken kaffen werden .
^

Nach diesen Ausführungen erwiderte Hahn , daß er hinsichtlich
»rr Wahrung der Nationalität der deutschen Linien und betreffs der

Mi ihnen zu beachtenden dentfchnationalen Politik beruhigt und be¬

friedigt sei.
Nachdem noch der Präsident der Bürgerschaft , H i nr i ch s e n ,

»amens der Aktionäre der Verwaltung für ihre aufopfernde Thätigkeit

den Dank ausgesprochen hatte , wurde die Vorlage per Akklamation rin -

"""" . -« »»»
9ntfn ^

Marinefrage« .
— Fonds « , 29 . Mm. Bei Berathung des Kredits fürFlotten -

bauten erklärte im Unter ha ns Parlamentssekretär der Admiraliät
Arnold Förster , seit April 1901 seien 35 Schiffe fertig gestellt .
Aegenwärtig seien 75 Schiffe, darunter 14 Schlachtschiffe und 24
Panzerkreuzer im Bau England verwende nemr Millionen Pfund
allein auf Neubauten für die Flotte , während das ganze deutsche
Marinebudget sich auf zehn , das französische auf 12 Millionen Pfund
beläuft. Die Admiralität sei entschlossen, das Tempo der Schiffs¬
bauten nicht herabgehen zu lassen und das aufgestellte Flottenpro¬
gramm durchznführen .

Im Laufe der Berathung äußerte Arnold Förster, die neuen
sinterseeboote hätten alle Erwartungen hinsichtlich ihrer Drehung
und Mainiöverierfähigkeiterfüllt. Redner vertheidigte die bei den
neuen Kreuzern in Aussicht genommene Vereinigung von Wasser -
rShrenkeffel und Zhlinderkeffel iind hob hervor , daß diese Einrichtung
flik die österreichischen und holländischen , und >vas am wichtigste » sei ,
auch für die deutschen Kriegsschiffe angenommen sei.

Amerika.
Ans Kuba .

— Kavanna, 28 . Mai . Präsident Palma erließ eine Bot¬
schaft an den kubanischen Kongreß , welche die uneigen¬
nützigen Beweggründe der Vereinigten Staaten bei der
Unterstützung Kubas im Kampfe für die Freiheit anerkennt und
Maßnahmen zur Förderung der Viehznrht und des Ackerbaues,
besonders den vermehrten Anban von Zucker und Tabak empfiehlt .
Die gegenwärtige Krisis ans dem Znckermarkte sei eine Folge der
außerordentlichen Produktion von Rübenzucker in Europa. Das
Nächstliegende Heilmittel sei die Herabsetzung des Zolles auf kubani¬
schen Zucker , die zu erreichen die Regierung nach Kräften bestrebt sei .
Die Botschaft erwähnt ferner mit Genngthnnng die An erken nn ng
der kubanischen Republik durch England und Frankreich und
spuckt die Hoffnung aus , daß die übrigen Staaten Kuba ebenfalls
anerkennen werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich unter

den: 3 . Mai d . I gnädigst bewogen gefunden , der Oberb e-
fchließerin Friederike Berger in Kvrlsrsihe die kleine, goldene
Letdrenstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kammerherrn und Obersten z . T . Frei-
herm Roedervon Diersburg in Karlsruhe die un'ter-
thärägst nachgesuchle Erlavbniß zur Annahme und zum Tragen
deS ihm von Serner Könägl'ichen Hoheit dem Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin verlielhenen Komthurkreuzes des Gröifen -
Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Leibkutscher Johann S o u l i e r in Karls¬
ruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis; zur Annahme und
zmn Tragen der ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
Herzog von Meckleniburg -Schwerin verliehenen großen silbernen
Verdienstmedaille zu ertheilen .

Mit Entschließung Grotzh . Gene r oldirektion der Staat seisen-
bohrren vom 21 . Vkri d . I . wurde Expeditionsassistent Julius
Merz in Bvuchfal Mir Bersehung der Betriebsassistentenstelle
nach Osterburken versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Generoldirektion der Staatsoisen-
bahnen vom 22 . Mai d . I . wurde Expeditionsassistent Otto F r i-
t o n in Freiburg zur Centvalverwaltungversetzt .

Personalttachrichtett
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts»
Versetzt wurden : die Aktuare :

Weimer, Karl , beim Notariat Pfullendorf , zum Landgericht Mosbach ,
Deck, Adolf , beim Notariat Freiburg VI , zum Landgericht Konstanz ,
Hausamen , Karl , beim Notariat Karlsruhe VIII , Bansbach , Ferdinand ,

beim Notariat Gerlachsheim , Würfel , Emil , beim Notariat Stetten
a . k. M . und Zimmermann , Wilhelm , beim Amtsgericht Boxberg ,
zum Amtsgericht Mannheim ,

Pförtner, Karl , beim Amtsgericht Wiesloch , zu jenem in Boxberg ,
Rimmler, Wilhelm , beim Landesgefängniß Freiburg , zum Amtsgericht

Wiesloch,
Oechsner , Josef , in der Kanzlei des Ministeriums , zum Landesgefäng -

niß Freiburg ,
otuunermann, Wilhelm , beim Hilfsnotariat Bad . Rheinfelden , zum

Amtsgericht Pforzheim ,
backner, Ludwig , beim Amtsgericht Mannheim , zum Notariat Staufen ,
Einiger, August , beim Amtsgericht Pforzheim , zum Notariat Zell i . W.
Drippel , H . , beim Notariat Mannheim VIII ', zum Notariat Kenzingen .

, Angewiesen wurden : die Aktuare :
W«l , Ferdinand , der Kanzlei des Ministeriums ,
Ditteß, Friedrich, dem Notariat Rastatt IV ,
8« y , Adolf , dem Notariat Stetten a . k. M . ,
« irfchner , Ludwig , dem Notariat Karlsruhe VIII ,
^ kin, Wilhelm , dem Notriat Mannheim VI ,
Mack , Emil , dem Notariat Boxberg ,
^ schwitz , Heinrich, dem Hilfsnotariat Bad . Rheinfelden »
Rehm , Georg , dem Notariat Mannheim VIII ,
Dhima, Emil , dem Notariat Schopfheim II '.

Ernannt ttwrbe:
Mkhlin , Heinrich, nichtetatmäßiger Amtsgerichtsdiener in Durlach , zum

etatmäßigen Amtsgerichtsdiener in Kenzingen .
Zngewiefe « wurde :
Stefan , Hilfsaufseher beim Landesgefängniß Freiburg , dem

^ ^ Amtsgericht Durlach als Hilfsdiener .

Aus Bade ».
- ) — ( Karlsruhe » 29 . Mai . Nach dem von Geh . Rath Frhr . v .
^ kubronn erstatteten Bericht über den Entwurf eines GeseNcS betr.
^as Wohnungsgeld gelangte die Kommission der Ersten Kammer für

_ K adisrhe Vresfe ._
Justiz und Verwaltung zu dem Antrag , dem Gesetzentwurf in der
Fassung der Zweiten Kammer die Zustimmung zu ertheilen und gleich¬
zeitig die diesen Gegenstand betreffenden Positionen für erledigt zu er¬
klären.

In der Budgelkommission der Ersten Kammer erstattete Se . Grotzh .
Hoh. Prinz Max Bericht über das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern für 1902 und 1903 Titel 16 der Ausgaben und Titel 8 der
Ausgaben und Titel 8 der Einnahmen für Förderung der Landwirth -
schast . Darnach beantragt die Budgetkomnnsiion , die Ausgaben in
Titel 16 in Höhe von 1 785 150 Mark und die Einnahme Tllel 8 in
Höhe von 43 420 M . nach Maßgabe der Beschlüsse der Zweiten Kammer
zu genehmigen .

B „d 1sche <51, 1- 0 » if.
* Mannheim. 29. Mai . Die neue Straßenbcihnlini '

Mannheim—Lndwigshafen wird am Samstag, 31 . Mai ihren
Betrieb eröffnen . Ans diesem Anlasse haben die Stadtgemeinden
Mannheim mid Ludwigshafeii eine gemeinschaftliche Feier ins Ange
gefaßt.

* Schwetzingen, 29 . Mai . Das Mnsikfest im Schwetzinger
Schloßgarten findet , wie der „ Schw. Ztg .

" von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wird , in diesem Jahre nicht statt . Es ist jedoch
nicht ausgeschlossen , daß die Großherzoglichen Herrschaften gelegentlich
ihres demnächstigeil Aufenthaltes in Mannheim zu kurzem Besuche
hierher kommeu.

tP Wheinan , 29 . Mai . Wie bereits gemeldet , wurden hier in
letzter ZeitKupferdiebstähle verübt und bereits eine Verhaftung
vorgenommeii . Es gelang mm , eine ganze Diebesbande , be¬
stehend aus 5 verheiratheteu Männer» , auf der That zu erwischen
und festzunehmen. Der Werth der gestohlenen Sachen beläuft
sich lt. „ Schwetz . Ztg . " auf über 2500 Mk . Es wurde auch ein
Käufer des gestohlenen Guts , ein Althäudler in Mamiheim wegen
Hehlerei verhaftet .

X Keidelüerg , 29 . Mai . Der diesjährige VerbaudStag des
südw Sstd eutsch eu Gabelsberger Steno grap h en - Ver¬
bandes findet Hierselbst in den Tagen vom 7 .—9. Imst statt.

* Tauberbischofsheim , 28 . Mai . Wiedergefunden wurde nach 36 -
jähriger Verschollenheit ein aus Nufringen in Württemberg gebürtiger
Mirgerssohn . Derselbe hatte am 24 . Juli 1866 das Gefecht bei Tauber -
bischofshenn auf Seite der württembergischen Truppen mitgemacht und
wurde seitdem vermißt . Nach Mittheilungen seiner Kameraden soll er
in den Fluthen der Tauber seinen Tod gefunden haben . Nunmehr , nach
beinahe 36 Jahren , stellte sich heraus , daß der Vermißte , den Eltern
und Gemeinde längst für todt hielten , in Amerika noch lebe , woselbst
ein Nufringer Gemeindeangehöriger denselben bei bestem Wohlsein
antraf .

* Raden -LLade » . 28 . Mai . Der Fürst von Hohen zolle rn
ist , begleitet von seinem persöulicheu Adjutanten, Hauvtmami Graf
v . Spee , gestern Abend aus Sigmariugeu hier eiugetroffeu und hat
im „ Europäische :: Hof" Wohnung geuömmen .

A Aade„ . -K „de,, , 29 . Mai . Kommenden Samstag , de«
3l . Btai , von Nachmittags 4 Uhr, und Sonntag den 1 . Jmü findet
in den festlich geschunickteu Sälen des Kouversatioushauses hierselvst
ein großes Wohlthätigkeiissest statt , dessen Leitung die Prin¬
zessin Amelie zu Für steuberg nberiiommen hat , während Damen
und Herren der hiesigen Gesellschaft ihre werkthätige Unterstützmlg
zugesagt habe» . Das Fest ist als eine iuteruatiouale Kirmeß gedacht
und wird den Besuchern eine reiche und interessante Ililterhaltmig
aller Art geboten . Der Ertrag der Veranstaltung ist für den hie¬
sigen Franeiiverein bestimmt.

* Äehs, 27 . Mai . Gestern Abend trat der um 6 Uhr 20 Min .
fällige Zug Nr . 40 der Linie Kehl- Oitenheim erst gegen 7 Uhr hier
ein/ Den Grund hierfür bildete lt . „ K. Z . " die Entg leisung
der Maschine .

X Etteilheim , 29 . Mai . Der Schaden , welcher durch den
Frost an den Neben der Gemarkung Schmieheim verursacht wurde ,
wird auf ungefähr ein Drittel des zu erhoffenden Erträgnisses ge¬
schätzt . Es steht somit noch ein zwei Drittel -Herbst in Aussicht .
Der Hagel hat nur nubedenteiiden Schaden angerichtet .

* Areisiuü . 28 . Mai . Die Station Wasenweiler , die
seither schon für den Wagenladnngsverkehreingerichtet war , wird
am 1 . Juni d . I . für den unbeschränkten Güterverkehr eröffnet .

* Schkotz Lansvaden , 28 . Aiai . Gestern Nachmittag unternahm
die Kaiserin mit ihren Kindern eine Wagenfahrt nach Sirnih.
Sie wird den von Anfang an getroffenen Disposttiouen entsprechend
noch bis 3itin 2 . Juni auf Schloß Hansbaden verweilen. An diesem
Tage gedenkt sie nach Berlin zurückznkehrcii, um am 4 . Juni an
dem Ordensfest in Marienbnrg theilzniiedmeu . Die Schivester der
Kaiserin dagegen , Prinzessin Feodora, wird mit dem Prinzen Joachim
und der Prinzessin Viktoria Luise lt. „ Frb . Ztg .

" bis Ende Juni
noch auf Schloß Hansbaden bleiben . Der Besuch des Kaisers dürfte
nunmehr nahezu ausgeschlossen sein.

Bernau ( Baden), 28 . Mai . Heute Nachmittag veruil-
glückte der verheirathete Gervas Kaiser von Bernau-Weierle im
Walde beim Holzmachen . Er starb auf dem Transport nach Hause .

(C Zell im Wiesenthal, 29. Mai . Heute Nacht brannte die
Baum Wollspinner ei von Feßmaim u. Hecker ab. Der Schaden
beläuft sich auf 350,000 M.

( !) Aus Zell geht uns ferner über das Grußfcuer von
unstrk!» O -lKorrespondonteuifritttm 29 . b . Mts . folgende Meldung
zu : Gestern Abend , >etwo I/2 II Uhr , bmch 'in der Baumwoll
spinnerei von Fcßmami und Hecker Feuer aus , welches so rasch um
sich griff , 'daß 'in kaum 2 Stunden der alte Schättbau vollständig
in sich zusammengestnrzt war. Die Dhätigkest 'der rasch und von
allen Seiten >herbeigeeilten Feuerwehren mußte sich hauptsächlich
daraus beschränken , den durch einen Gang getrennten Neubau zu
reiten, was auch gelang , lieber die Entstehungsursache des Brau-
des ist man noch nicht 'im Klaren .

Q Lörrach . 29. Mai . Vermißt wird lt . „Oberl. Bote" seit
vorgestern Abend der 3V- Jahre alte Knabe Emil Zugschwert von
Brombach . Nachsilchimgeil nach dem Kinde hatten bisher keinen Erfolg .

-f- Neöerlinge» , 29 . Mai . Im Haidenlocher Weier bei Bam¬
bergen wurde die schon längere Zeit im Wasser gelegene Leiche
einer noch ullbekaililteu 40—50 Jahre alten Franeilsperson auf-
gefundell .

Ans de » Nachbnrliittdertt.
* Neunkirchen , 28 . Mai . Von Wilddieben ermordet wurde gestern

Nachmittag im Bildstocker Wald der Hilfsförster Roth aus Simmerthal .
Schon längere,Zeit war der Förster den Wilddieben auf der Spur und
hatte bereits Anzeige erstattet. Gestern Nachmittag traf Förster Roth
mit dem Oberförster Morant und noch einem Forstbeamten im Walde
in der Nähe von Gaisheck zusammen ; von da ging Roth allein durch das
Gebüsch , während der Oberförster und der Gehilfe eine andere Richtung
cinschlngen. Kurze Zeit später hörte der Oberförster einen Schuß und
einen Schrei ; er eilte zu der Stelle und fand Roth sterbend in seinem
Blute liegen . Er konnte nur noch sagen : „ Sic sind mir znvor -
gckommen.

" Der Stutzen eines Wilderers und sein eigenes Gewehr
lagen abgeschossen neben ihm . Von dem Mörder war keine Spur zu
finden . Roth hatte eine Kugel in der Brust und zwei Mesiersttche be¬
kommen. Die eine Hand war zerschnitten, der Daumen fehlte . Es muh
der „Pf . Pr .

" zufolge ein kurzer , aber verziocifcltcr Kampf stattgefunden
habe » . Tic - LeichT wurde ins Lazarcth nach Ncnnkirchcn gebracht. Bon
der Gendarmerie wurde ' der Wald abgesucht , jedoch ohne Erfolg .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 30 . Mai.

* Ans dem Lofdericht. Der Großherzog war am Mittwoch
den ganzen Vormittag mit Arbeiten beschäftigt . Um halb 1 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit am Hauptbahnhof den
Fürsten Leopold von Hohenzollern , welcher von Baden-
Baden hier eingetrofien ist , und geleitete denselben ins Großh.
Schloß . Der Fürst wurde daselbst von der Großherzogin
herzlich begrüßt mid in seine Wohnung geftihrt . Derselbe verblieb
bis zum Abend . Seine Königliche Hoheit war begleitet von dem
Hauptmann Grafen von Spee . Nachmittags 5 Uhr wurde im
Schlößchen des Fasaneiigartens Thee eingenommen , zu welchem die -
Herzoglich Cumberland ' scheu Herrschaften und der Fürst
von Hohenzollern erschienen.

= Die Herzogin von Cnmberland reiste gestern Nachmittag mit -
den Prinzessinnen Olga und Alexandra von hier nach Heidelberg und '

kehrte um 7 . 31 Uhr wieder hierher zurück . —■ S . K . H . der Fürst v»N -
Hohenzollern reiste am 28 . ds . Mts . Nachmittag 7 . 37 Uhr von hier nach
Baden - Baden . Am 28 . ds . Mrs . Nachmittags besuchten die
herzoglichen Herrschaften mit S . K . H . dem Fürsten von Hohenzoller«
und der Kronprinzessin von Schweden die Kunstausstellung , woselbst
sie 1 % Stunden verweilten .

* Merlonakuachricht . Seine Königliche Hoheit der Großh erzogt
haben miterm 21 . d . M . gnädigst geruht , den Offizianten Ludwig
Schneider zum Holzhofaufseher zu ernennen.

* Au der etMiifl. Kirche,«Konferenz in Eisenach , die gegen¬
wärtig abgehalten wird , nehmen von hier der Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenraths , Geh . Rath Dr. Wielandt und Prälat
0. Helbing Theil .

X Pie Ixoukeichuamsprozessiou in unserer Residenzstadt war
gestern vom herrlichem Wetter begünstigt . Sie bewegte sich nach
dem feierlichen Hochamt in den vier katholischen Kirchen von halb
9 Uhr ab von der St . Stephanskirche aus durch die bekannt ge¬
gebenen Straßen , deren Häuser großentheils festlichen Schmuck an« ,
gelegt hatten , unter Betheilignng von etwa 10.000 Personen und
verlief unter den Augen einer großen Znschanerschaft in weihevollster
und imposanter Weise . Unter den Theilnehmern an der Prozesston
seien , besonders die Beamtender Staats - und städtischen Behörden, der
katholische Oberstiftiingsrath, der mit seinem Präsidenten Herrn
Fetzer au der Spitze in eorpors erschienen war , die Mitglieder der
kath. Stiftiiligsräthe und der Kirchengemeindevertretniig genannt.^
Diesmal waren in der Prozession mehr Männer als im vorigen
Jahr vertreten , davon abgesehen , daß auch Seitens des
Militärs die Betheilignng stärker war . Einen lieblichen
Anblick gewährten die weißgekleideten blilmenstreueiideir Mädchen und .
Erstkoimmlnikantimleii . Das Allerheiligste wurde abwechselnd von
Herrn Geistl. Rath Knörzer , Stadtpfarrer zu St . Stefan, und
den Herren Stadtvfarrer Br eitle , Pfarrknraten Link und '
S t n m p f getragen . Die Mnsikbegleitnilg zu den geistlichen Gesängew
führten sechs Kapellen ans , nämlich die Kapellen der hiesigen vier
Regimenter, die hiesige Kapelle ehemaliger Militärmnsiker und die
Kapelle des Jnf,»Reg . Nr . 169 ails Lahr . Die vier reichgesckmückten
Altäre , an denen die Evangelien verlesen wurden , waren am Fürsten-
bergischen Palais in der Erbprinzenstraße , am Leopoldsplatz,
am Karlsthor und in der Amalienstraße am Gartenthor zum Erbgroß-
herzogliche » Palais errichtet ; den Altar am Fürstenberg' schen Palais
batten die Krankenschwestern von Gengenbach besonders prächtig ge¬
schmückt . Nach 11 Uhr fand die Prozession ihren Schluß .

8 Ein stkikgerzng mit etwa 400 Wallfahrern kam am Dienstag
Vormittag 11 '35 Uhr von Appenweier hier an und fuhr, nachdem
sich hier noch etwa 200 Personen angeschlossen hatten , um 12 '05 Uhr
nach Walldürn weiter .

— A « f der Durchfahrt vom 28 . auf 29 . 12 .20 Uhr fuhr das 1.i
und 3 Bataillon des Bayer . Fuß -Artillerie -Regiments Nr . 2 vonl
Schießübnngsvlatze Lechfeld mittelst Sonderzuges hier durch nach Metz.'

* Inr Stadtgart«« spielt heute Nachuiittag von 4 Uhr die
Kapelle des l . bad . Feld-Art .-Regts . Nr . 14 unter Leitung des
kgl . Mnsikdirigenteii Herrn Liese . Das reichhaltige Programm
ist aus dem Anzcigeutheil dieser Nummer unseres Blattes ersichtlich.

.
* Die Soiree Por «« d Allworth , die am Mittwoch Abend im

großen Eintrachtssaale ftattfmib , war nicht gerade zahlreich besucht.
Sehr unterhaltend waren die banchredneristhen Darbietungen des
Herrn Vor , und in der Knust des Gedankenlesens erzielte er ver¬
blüffende Effekte in der wohl vielen bekannten Weise , daß der Hexen¬
meister mit verbmideiiell Augen im Saale, versteckte Gegenstände aus -,
findig macht , indem er Medien aus der Znschaiierschast mit der Hand
an den Puls gefaßt haltend mit sich führt , bis er die Stelle er¬
mittelt , wo die von den Medien versteckten Gegenstände sich besiudeiO
Frappirend war die angeküildigte sensationelle Enthüllung über das
„Blnmenmedium" Anna Rothe . Es wurde das bekannte Experiment!
vorgeführt, daß ein Medium — es war Madame Allworth —'
ans dem „ Geisterzelte " Blumen und andere Gegenstände wirft , ob-!
wohl es vor den Angen des Pnblikmiis an Hals , Händen und Füßen
anscheinend derartig gefesselt ist , daß es sich nicht bewegen kann.
Die Enthüllung bestand in dem Nachweis , daß die in dieser Weis«
gefesselte Person dennoch die zur Ansführnug des „ Geisterspuks "
erforderliche Bewegungsfreiheit der Hände besitzt . Herr Box theilte
mit, daß er in Berlin die Anna Rothe vor ihrer Entlaroung ver¬
gebens wiederholt gewarnt hat , sich bei ihren vermeintlichen
„ Geisterbeschwörnilgeil " dieses allzu irdischen Mittels zu bedienen .

A Der Berei» Karlsruher Mirthe hielt am Mittwoch Nach¬
mittag in der Restauration zum „ Weißen Berg" eine Vereinsver -
sammlniig ab , die dieses Mal nicht besonders stark besucht war.
Der Vereiilsvorstand Weber , eröffnete die Versammliuig und machte
einige kurze geschäftliche Mittheilnngen, worauf zu dem ersten Punkt
der Tagesordnung : „ Bericht über den Berbandstag in
N a st a t t " übergegangeil wurde . Das Referat über diesen
Gegenstand hatte Herr . Weppel ilberilommen . Da derselbe
aber in der Versammlimg nicht erschienen war , sprach Herr Glaßner
über den Verlaus des am 13 und 14 . Mai in Rastatt abgehalteuen
Verbandstages des bad . Gastwirthe -Verbandes . Wir haben s. Z . in
ausführlicher Weise über diesen Verbandstag lind über die Beschlüffe,
die auf demselben gefaßt wurden , eingehend berichtet, so daß darauf
ail dieser Stelle nicht mehr zurückgekouimeil zu werden braucht . In
seinen Darlegiingen betonte der Redner iloch , daß es nothwendig ist ,
für eine weitere Ansgestaltimg der Wirthsvereiniguugen Sorge zu
tragen, damit möglichst alle Wirthe hinter dem Verbände in seinen
Beftrebimgen. die Interessen des Wirthsgewerbes zu wahren und
zu fördern , stehen. Das Referat fand allgemeine Zustimmung. Mit
großem Interesse wurden die Mittheilnngen über die auf dem Ver-
bandstage gegebene Anregung , eine Genossenschastssparkasse zu
gründen, eiltgegengenonimen . Die Zweckmäßigkeit einer solchen Kaffe
leuchtete allgemein ei » , wenn inan auch nicht verkaniite , daß der
Gründling einer solchen Kasse große Schwierigkeiten entgegeilstehen .
Die einzelnen von den Referenten erörterten Punkte riefe » eine
längere Dlskussion hervor, an der die Herren Neck , Lutz ,
Möhr lein , Weber 11,1b Stelzer das Wort uahmell.
Die Redner sprachen durchweg ihre Zustimimulg zu den
Beschlüssen des Verbandstages ans, von dessen guten Ver¬
lauf sie sich weitere Erfolge ftir den Verband versprachen .
Verbaudspräsideilt Glaßner theilte im weiteren Verlaufe der Ver-
sammlnilg mit , daß in Sinsheim a. d . E . am 23. Mai eine Gast-
lvirthe -Zlisammenkunft stattgefimdeil hat , in der Direktor Reiliiuier-
Darmstadt und Glaßner-Karlsnihe Vorträge über die Bestrebnilgen
der Gastwirthevereinigullgell und des Deutschen Gastlvirthebniides
hielte» . Diese Versaiiunlung führte zur Grüiidmig eines Wirthe-
vereins in Sinsheim . Rach Erledigung einiger interner Augelegen-
heilen wurde die Versammlmig geschlossen .



Sette 4 .
* Unverschuldet unterlassene Prämienzahlung zieht nicht Erlöschen

der Police nach sich ! Diesen wichtigen Grundsatz hat jetzt das Reichs¬
gericht in einer Entscheidung über diese Frage aufgestellt. In der Be¬
gründung wird dazu ausgefübrt : „Die Bestimmung einer LebenSver -
sicherungs -Police, daß die nicht pünktliche Zahlung der Prämien den
Verlust aller Ansprüche an die beklagte Versicherungsgesellschaft zur
Folge habe , kann ohne Rechtsirrthum dahin ausgelegt werden, daß die
Verwirkung nicht eintreten sollte , wenn die Nichtzahlung innerhalb der
vertragsmäßigen Frist eine unverschuldete war .

"
Entgleist. Am Mittwoch Abend zwischen 8 und 6 Uhr entgleiste

bei Freiburg ein Wagen eines Eilgüterzuges , was zur Folge hatte, daßdie Schnellzüge 11a und 14 , welche um 8 . 17 und 8 .28 Uhr hier ankom¬
men sollten , bereits 1 Stunde Verspätung erhielten. Um das reisende
Publikum nicht so lange aufzuhalten , wurden Vorzüge abgelassen .

Gevichtszeitttng .
A Karlsruhe , 28 . Mai . Tagesordnung der Strafkammer II .

Eamstag den 31 . Mai , Vormittags 9 Uhr : Emil Kuhn aus Pforz¬
heim und Wilhelm Bender aus Gernsbach wegen Körperverletzung.Heinrich Kieß aus Nöttingen wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
Hugo Heß aus Pforzheim wegen Diebstahls. Ernst Stein aus Breiten
wegen Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung. Emilie Karoline

Schwenker geb. Heberle aus Pforzheim und Gottlicb Kälber aus
Oeschclbronn wegen Ehebruchs. Cäcilie Vetter geh. Seifried aus
Bühlerthal wegen Kupprlei. Karl Doldcrer aus Gmünd wegen Ueber -
tretung des Par . 860 Ziff. 10 R .- St . -G . -B . Eine Beleidigungssache.

Handel und Berkehr.
1p Mannheim , 28 . Mai . Zu den vielfachen Gerüchten, die in

letzter Zeit über den Abschluß der Süddeutschen Kabelwerke in Mann¬
heim in Umlauf waren , erfährt die „ N. Bad . L .

" von kompetenter Seite ,daß die Bilanz , die am nächsten Freitag denr Aufsichtsrath vorgelegtwerden soll, nach regulären Abschreibungen von ca . 66 000 M . ( i . V.63 923 ) und einer Konjunkturalabschreibung auf Waarenvorräthe einen
Betriebsverlust von 88 000 M . ergibt. Hierzu treten noch sich als noth-
wendig erweisende Abschreibungen auf Esfektenkonto , namentlich auf den
Besitz der Mannheimer Telegraphendraht - und Kabelfabrik-Aktien in
Höhe von 480 000 M . , sodaß ein Gesamrnt-Verlust von 638 000 M . sichergeben dürfte . Nach Abzug der Reserven von 127 000 M . würde sichdemnach die Unterbilanz der mit 3 Mill . M . vollbezahltem Aktienkapitalarbeitenden Gesellschaft auf rund 411 000 M . belaufen . Zur Beseitig¬ung dieses Verlustsaldos und einer eventuell weiteren Abschreibung sollendie Aktien von 8 zu 4 zusammengelegt werden und ist zur Vereinfachungdes Geschäftsbetriebes die Fusion der Mannheimer Telegraphen- Draht -und Kabelsaürik, vormals Schacherer , mit den Süddeutschen Kabelwerkenin Mannheim beabsichtigt . Bekanntlich befinden sich die Aktien dercrsteren Gesellschaft säinmrlich in dem Besitz der Süddeutschen Kabel¬werke . Das ungünstige Ergebniß der Mannheimer Telegraphen-Draht -und Kabelfabrik soll hervorgerufen sein durch größere erforderliche Ab¬schreibungen auf Waarenvorräthe , durch die großen Kosten , die durch die' Transferirung der Kabelsabriken von Kreidler in Stuttgart und Lach-mann in Berlin und die dadurch verursachte dreimonatige Betriebsstör¬ung entstanden sind , sowie durch größere Abschreibung der für dieUcberlossung der beiden genannten Geschäfte bezahlten Facon. Außcr-: dem hatte der Absatz der Süddeutschen Kabelwerke und der Schacherer-Fabrik durch die allgemeinen Verhältnisse nicht die erwartete Höhe cr-' reicht , während sich die Generalunkosten noch vermehrten.* Mannheimer llaöakSericht. Bei anhaltend gutem Wetterwird die Mnifermeutatioil in 8 bis 14 Tagen vollständig beendigtsein . Diese Thatsache dürfte dem Geschäftsleben neuen Impuls geben.Anzeichen dafür äußern sich schon in den lebhafteren Locokäufeu, diein den letzten Tagen zu verzeichnen waren . U. A. wurde in Landaueine Partie von ca . 300 Ctr . oberbayerischer Originaltabak zuAnfang der 40 M . per Juni von einem Speknlanten an einenFabrikanten (lose genommen) verkauft. Am Platze sind einige größere- Partien besserer Einlagstabake von 42—44 M. von hiesigen undbenachbarten Fabrikanten anfgckauft worden. In Sekenheim wurden- ca . 150 Ctr . dortiges Schneidegut zu M. 31 an einen Händler(Oktober-Empfangnahme ) gehandelt . (Südd . Tabakztg .)Magdeburg , 29 . Mai. Znckerberi ch t . Koruzncker excl .• 88 pCt. Reudement 7.10—7 .32h'- , Rachprodukte excl . 75 vCl. Rende-ment 5 .20 — 5 .35—. Ruhig. — Krhstallzucker I 27 .95— , Brvdrassinade l 27 .70— bis 00 .00—, Gem. Raffinade 27 .20— bis00 .00— , Gem. Melis 27 .70— bis 00 .00—. Geschäfts! . (Die Preiseverstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker1 . Produkt Transiio f. a . B . Hamburg per Mai 6. 12V, G . , 6 . 17V- B . .per Juni 6 . 15 — bz. . 6 . 17 '/* G , per August 6 .35 — G . , 6 .37V, B . ,per Oktober - Dezember 6,77 ' /- G. . 6.80— B. , per Januar - März6.97 '/, bz . , 7 .00— B. Ruhig.

% Telegraph. Schiffs berichtder „Red Star-Linie" AntwerpenDer Postdampfer „ Zeeland " der „ Red Star -Linie" in Antwerpen ist latTelegramm am 26 . Mai ivoblbehaiten in Nsw -Dork angekomiiien.

Telegramme der „Bad . Preise" .hd Zrerki« , 29. Mai . Der Kaiser begibt sich nach dem „Lok .-Anz. " am 21 . Juni zu den Regatten und geht an demselbenTage in Brunsbüttel an Bord der „Hoheuzollern". Der Auf¬enthalt auf der Elbe erstreckt sich bis zum 23. Juni und dann wirddie Reise durch den Kaiser Wilhelui -Kanal nach Kiel angetreten .Der Beginn der Nordlandreise , die von Trabemünde ans
angetreten lverden soll , fällt ans den 10. Juli . Sie endet am5. August in Emden . Die „Hoheuzollern" fährt sofort nach Kiel
zurück und beschafft sogleich die Ansrüstnng für eine Kaiser reisenach Rußland .

— Berlin , 29 . Mai . Bei dem ersten Vorsitzenden des All¬deutschen Verbandes, dem Reichstagsabgeordneten Professor Hasse, gingam 29 . Mai folgendes Telegramm ein : „Der Hauptversammlung desAlldeutschen Verbandes sage ich für die Zustimmung zur Polenvorlagcbesten Dank. Reichskanzler Graf Bülow."
K ZLerli» , 30. Mai. Graf Bülow empfing in seinem Palaisden Korrespondenten des „Figaro " und wurde über alle wich¬tigen schwebenden Fragen interdiewt .
U . A. erklärte der Reichskanzler, in der Zolltariffragehabe die Regierung einen schweren Stand . Sie könne es nichtJedem recht machen .
Der Dreibundvertrag enthalte Nichts , was Italien

gegen Frankreich verpflichte . Ter Vertrag sei durchaus fried¬lich und defensiv . Der Abschluß der Handelsverträghabe mit der Erneuerung des Dreibunds nichtszu thun .
In China verfolge das Reich eine friedliche Politik im Ein-

verständniß mit dem Zweibunde . Unrichtig sei es, daß Deutsch-laud betreffend China mit den Vereinigten Staaten eine Ver¬
ständigung gesucht habe. Der politisch « Horizont sei lauge nichtso freundlich gewesen als jetzt. «

ück Zio »u, 29 . Mai . Der apostolische Nuntius Macchi in
Brasilien soll telegraphische Weisung erhalten haben, nach Rom
zurückznkehren , um die Nuntiatur in München zu über¬
nehmen. An seine Stelle soll der päpstliche Delegat Zalcski in
Äombeii treten , OB . L .-A.) 1

K rsche Rve sfe._
hä Madrid , 30. Mai. Die Minister hielten gestern eine Sitzung

ab, welcher auch Canalejas beiwohnte , um zu erklären, daß er seine De-
uiiffion aufrecht erhalte , weil die übrigen Minister sich weigerten , den
Gesetzentwurf gegen die religiösen Genossenschaften in den Cortes einzu¬
bringen . Cs ist wahrscheinlich, daß die Krisis sich noch ansdehnen wird .

L . London, 30 . Mai. „Moring Post " meldet ans Athen :
Die Militärattachce 's von Rußland und Frankreich hätten die
griechische Regierung offiziell um Angabe der Stärke des griech¬
ischen Heeres ersucht , sowie um Mittheiümg über das verfügbare
Kriegsmaterial , die Anzahl der Reserve -Offiziere lind das Mo-
üftisirungsshstem.

— «London , 29. Mai. Nach Meldung der „Trnth " beabsichtigt
König Eduard am 13. August zu einer dreiwöchigen Kur nach
Homburg zu reisen . Die Nachricht, daß der Monarch eine Kur in
Maricnbad machen wolle, sei nicht richtig. Von Homburg aus werde
der König nach Dänemark reisen .

L . London, 29 . Mai. Die heutigen Morgenblätter enthalten
eine Meldung aus Petersburg, die im Zarenpalastc zu Zarskoe
Selo angesteüce Spezialpolizei 'habe am Montag eine junge Frau
verhaftet, bei 'der man in einem Handtuch versteckt eine Höllen¬
maschine gefunden habe . Die Persönlichkeit 'der Frau sei noch
nicht festgestellt . Die Beamten beobachteten in der Angelegenheit
strengstes Schweigen. -"■> : : V >

K . London, 30 . Mai . Wie aus Petersburg gemeldet wird ,
wurde auf den Gouverneur von Charkow , Fürste» Obolenski, ein
Attentat verübt . Ter Fürst blieb unverletzt.

— Petersburg , 29 . Mai . Der irre Alter von 44 Jahren stehende
Großfürst Konstanlin Konstantinowitsch ist , wie verlautet , infolge gei¬
stiger Ueberanstrengung an einem neuralgischen Kopfleiden erkrankt,
dessen bisheriger Verlauf aber zu Besorgnissen keinen Anlaß bsetet .

— Petersburg, 29. Mai . Die internationale Konferenz
des Rothen Kreuzes ist heute unter dem Vorsitz des General -
udjiitauten Richter durch eine Ansprache des Jnstizministers
eröffnet worden . Der Eröffnung wohnten die Kaiserin - Wittwe
und der. Großfürst -Thronfolger bei . Etwa hundert Delegirte aller
Staaten sind erschienen , in deren aller Namen Kammerherr von
Knesebeck-Berlin eine Begrüßungsansprache hielt . Im Namen der'
deutschen Negierung sprach Generalarzt Schjerning -Berlin. An¬
wesend sind tie Delecsirteu Geyer - Stuttgart, Küttuer - Tübingen,
Miknlicz-Breslan , v . Marschall - Karlsruhe , Pannmitz -Berlin,
Wiegard -Straßbnrg , Wunderlich-Dresdeu.

— Washington , 28 . Mai . Die Leichenfeier für den ver¬
storbenen englischen Botschafter Panncefote in der St . Johns-
Kirche trug einen nationalen Charakter als Zeichen der hohen Achtung,
welche die Amerikaner dem Verstorbenen entgegcnbrachten. Der
Leich enzng wurde von amerikanischenTruppen aller Waffengattungen
eskortirt . Präsident R o o s e v e l t , Vertreter von Behörden und
das diplomatischer Korps wohnten der Feierlichkeit bei .

I - . Washington, CC . Mai. Der deutsche Botschafter Dr.
v . Hvllcben stattete heute dem Staatssekretär Hay einen Besuch
ab und -erklärte ihm, er sei behufs Lösung der durch Preßüerichte
entstandenen Verwirrungen von Kaiser Wilhelm noch einmal aus¬
drücklich beauftragt worden, die Einladung zum deutschen Herbst¬
manöver zu erneuern. Er fügte hinzu , die Entsendung -der drei
Generale Corbi«, Aoung und Potts würde in Deutschland sehr er-
frcncn . Er könne ihnen die herzlichste Aufnahme zusichern.

L Rrwyork, 29 . Mai . Die republikanische Partei im Staate
Ohio gahm auf ihrer in Cleveland abgehaltenen Konvention Beschlüsse
an , worin sie die Philippinen - Politik der Regierung ruckhaltslos nnter -
stützt , ihr Vertrauen in Präsident Roosevelt ausdrückt, die Trusts an¬
klagt und radikale Maßregeln zur Unterdrückung des Anarchismus for¬
dert . Diese Beschlüsse werden wahrscheinlich als Muster fiir die folgen¬
den republikanischen Partei -Konventionen in anderen Staaten dienen
und können als Hauptpunkte des republikanischen Programms für die
bevorstehenden Kongreßwahlcu betrachtet werden.

— Peking, 28 . Mai. Ein kaiserliches Edikt macht be¬
kannt, daß der Gouverneur der Provinz Honan, Hsiliaug -
zum Militärgonvernenr von Jehol ernannt morden ist.
Hsftiang gehörte seiner Zeit zur Partei des llotorischen Boxer¬
fuhr er s Prinzen Tu an. Gleichzeitig theilt das Edikt mit, daß
sämmtliche fremden Konsuln in Shanghai fiir die von ihnen be >
der Anfrechterhaltnng des Friedens im Iciugtsefluß -Gebiet geleisteten
Dienste der Orden des „ Kostbaren Sterns " verliehen worden
ist, mit Ausnahme der Konsuln von Italien, Spanien , Belgicn -
Norwegen , Dänemark und Oesterreich , die geringere Auszeichnungen
erhalten . .

England und Transvaal.
= '“ London, 29 . Mai . Nach den heute veröffentlichten Ver¬

lustlisten hat am 25. Mai zwischen Alivalnorth und James¬
town ein Gefecht stattgefnuden , bei dem ein Offizier und fünf
Maml verwundet wurden .

= Hraassrrinet , 28 . Mai. Das Kommando Mal an wurde
am 27 . d . M . von Major Sollet , der die Kavallerie des Janson-
ville -Distrikts befehligt , an der Straße Middelburg - Ripon in der
Nähe von Soimrset- East meinen Kampf verwickelt . Nach längerem
Gefecht zogen die Buren ab und ließen den Koiiliiiaichciiiten Malan
mit einer rödtlichen Verletzung am Uuterleibe zurück.

= Urätoria, 29 . Mai . Die hier abgehalteue Konferenz ist
gestern geschlossen worden . Am Abend sind die ILnreudelegierten
«ach Aerernignng avgereist.

— Aräloria , 29. Mai . Rentermeldimg. Lord Mil,,er ist
heute früh » ach Zohanuesönrg aögereist .

— London , 29 . Mai . Das Reutersche Bureau erfährt : Die
vorhaudeiieu Anzeichen deuten ans einen befriedigenden Ausgang

jbei- gestern abgeschlossenen Derhandkinigen in Igtälotia . Es be¬
steht Grund zu der Annahme , daß keine Schwierigkeit erhoben
wurde, den Uure» das Wecht zuzugestehen, Masse » zur Ker-
theidigung gegen Kingcöorene und gegen wilde Zyiere zu ö,hatten.

— London, 29. Mai . (Reuter .) Der Kabiuetsrath , der
»och gestern Abend eiligst einberufen wurde, trat heute
Morgen zu einer Sitzung zusammen. Auch Chamberlain ist
amveseiid , obwohl er au einem Gichtaufall leidet.

I- London, 30 . Mai. Wie das „Bureau Lnffau " erfährt, fand
die gestrige Kabiuetssitzuug statt, um über eine am Mittwoch
Abend aus Prätoria eingelansene Depesche zu beschließen , in
der mitgetheilt wurde, daß die Arnreuvelegirleu .iiach Aereeuigiug
znrülsikegrtr», um dort weiter zu konferircu.

_
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Das Kabinett bestätigte die früher von ihm festgesetzt
Bedingungen und fetzte den Auren ein« Arist vis Kamst,̂
innerhalb deren sie sich zur Annahme oder Ablehnung entleibt*
sollten

„ Daily Mail " will wissen : Die Regierung habe eine « tnfc
liche Depesche erhalten , wonach auch die unversöhnlich« Winder-
heit der Anrendekegirte» die Ariedeusprättminarien annäh«^
doch seien noch einige untergeordnete Punkte zu ordnen.

— London , 29 . Mai . Im Unterhaus« erklärte Balfour , er hofix
dem Hause Montag das Ergebniß der jüngsten Besprechungenin Nt -
afrika mitzutheilen, aber er kann nicht bestimmt versichern , daß er in btt
Lage sein werde , dies zu thun . Balfour fügt hinzu, bis Mittheilun, ^
über das Ergebniß der Verhandlungen in Südafrika gemacht werbq
kann , halte ich es nicht für dienlich , in die Berathung des Budgets tim
zutreten . Ich sagte am Dienstag , ich hielte es nicht für dienlich , boz
Budget zu berathen , so lange die Angelegenheiten in der Schwebe seity
Das Wort Schwebe - Balance ist sinnwidrig so ausgelegt worden, ojj
nehme es auf die Erörterungen von Meinungsverschiedenheitendes Ag,
binets über das Budget selbst Bezug. Dem ist nicht so , der einzig
zweifelhafte Punkt war , ob das Hans ersucht werden könne , über boz
Budget zu berathen , ehe wir genau wissen , wie wir hinsichtlich der zur
Zeit in Südafrika vorsichgehenden Verhandlungen stehen . Da noch tft
Schatten von Zweifel besteht , ob ich in der Lage sein werde, am Montaz
eine endgiltige Erklärung abzugeben , schlage ich vor, am Mittwoch bit
Berathung des Budgets zu beginnen.

— London, 29 . Mai . Die „St . James Gazette" theilt mit.
die Annahme, daß Balfours heutige Mittheilun 'g bedeute , bej

'

Friede sei gesichert, habe keine sichere Grundlage . Obwohl bte
Aussichten noch sehr hoffnungsvoll seien ,

'sei es doch immer noch
unmöglich zu sagen, welche endgültige Antwort die Burendeh.
girtcn geben würden . Eine Minderheit 'der Delegirten in Her-
ecniging sei noch sehr für Fortsetzung des Krieges, ein anderer
Theil derselben wolle noch weiter unterhandeln , doch hoffe mm,
daß die Mehrheit , die für Annahme der englischen Bedingung»
sei, den Ausschlag geben wende .

Dagegen enthält mm ein Extrablatt der „Edening News"
von angeblich gut iuformirter Seite die Mitheilung , daß dem 8a<
binct vorgestern eine nnangenehme Ueberraschung bereitet wurde
durch den Empfang einer Depesche Milners , die besagt, daß die
Bnrcnführer in Prätoria Montag nochmals die britischen Haupt-
Bcdingungc« zur Sprache gebracht und starke Zweifel darüber
ausgedrückt haben , daß man im Stande fern würde , die große
Minderheit in Vereeniging von -der Nothwendigkeit zu Aer-
zerigeu . die Zrrzichtlcistung auf die Unabhängigkeit zu genehmigM.
Das Kabinet beschloß, Kitchener zu iustruirsn , keine weiteren Er¬
örterungen in Prätoria zu gestatte» und Ae Burenfnhrer sofmt
nach Vereeniging zurückzusenden . Die endgültige Entscheidung
der Bnren -Konfcrcnz müsse in 2 Tagen erfolgen.

bl . London, 30 . Mai . Die Erklärung Balfour 's im Parla-
merit hat die Friedensaussichte« nou belebt. Die Regierung hat,
wie verlautet , den Buren in allen Punkten nachgegeben , außer i«
der Frage der Unabhängigkeit. Die Bure « behalten die Gewehre,
Artilleriematerial dagegen muß abgeliesert und kein Armceder-
band darf ferner mehr gebildet werden. Die Autonomie ist i»
umfassender Weise gesichert, ebsckso die innere Selbstverwaltniig
und vollständiger Ersatz für uicdergebrannte Farmen usw . be¬
willigt , ebenso Amnestie für die Kaprcbellea.
~

WaNcrstanh des Rl,eiiiö .
Aoussauz . Haftnpegtl. Am 28. Mai 3,62 m (27. Mai 3,61 m.)

Berzzttttftimgs - tttib Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcnthcil zu ersehen .)

Freitag den 30. Mai :
Rad. Kynokog . -Werein. 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Jideke stlyeiuländer. >/,9 Uhr Vereinsabend im Palmeugarten.
Triedrichsyof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . 14
(ßesangvcrei!, Konkordia . H . 9 stlhr Zusammenkunft im Lokal.
Kefangvereiu Kermauia . 9 Uhr Probe.
K

'ermundnria . 9 Uhr Fechtübungen ind. akad. Fechtschule . Rudolfstr . 10
Kous-rvatorim» . 8 Uhr Konzert Grothe.
Karlsruher Lourenkknv. V-9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Neptun . 9 Uhr Uebungsabend für Damenabtheiluug im Vierordtbad .
stfofeidou. Vi8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Nlattdütscher Ueree» . l jt 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarteu. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Negiuients14
Surngesetrschaft . s Uhr Turnen im Realgyuuiasium .
AitherkluS. '/»S Uhr Probe. Kursus 1.

NeneingAanfene Bnchev «nd Schriften .
(3 » beziehen durch A . Bielefeld ' s Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie. , Karlsruhe.)
Tie Kongo - Akte »nd der Freihandel . Vortrag von Christian von

Bornhaupt . Verlag von Dietrich Reimer ,(Ernst Vohsen ) , Berlin.
Preis 80 Pfg .

Aktionär und Gläubiger im Konkurse der Aktiengesellschaft . Von
Rechtsanwalt Burkas I , Leipzig . Verlag von F . Reinboth, Leipzig .

Provinzmädel . Band 1 . Kleinstadtluft von Felicitas Rose. Ver¬
lag von Rich . Bong, Berlin . Preis 1 Mt .

Hygienische Plauderei , Heft 1 und 2 . Von Dr . Julian Marcuse -
Lsiannheim . Verlag „Das rothe Kreuz" , Berlin . Preis pro Heft
75 Pfennig .

Jllustrirtcs Handlexikon der gebräuchlichen Baustoffe. Von Archiv
telt Hans Issel . Verlag von Theod , Thomas , Leipzig .

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weise und gesund.

Leonhard Hitz (Fabrik gegr . 1839 )

hochelegant grösste Auswahl
jede Preislage **

183 Kaiserstrasse 183

Wer und) Amerika ,
cüuc. Billetausgabe von F . Kern , Karlsruhe , Generalagent , Erbprinr ensir .6.

sonder Schweizerische» Nufassversicherungs-AktieugrsessschAl/in Winterthur wurden im Monat April 1902 5696 Unfälle regulirt,
nämlich : A . Aus der Einzelvcrstcherung : 2 Todesfälle ; 8 Jnvaliditäts-
fälle : 1164 Fälle vorübergehender Eriverbsnnfähigkeit . 1174 Fällk-
6 . Aus der Kollektiv- und Haftpflichtversicherung: 12 Todesfälle,
53Jnvaliditätsfälle , 4312 Fälle vorübergehender Erwerbsunsähigke».
145 Sachbeschädigungen. 4522 Fälle,
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gureau
Möbel Marke

tölrenberg

_ «erd» biaticbflicb eiesaas . Daaerbaftigkeit «ad Preislage vva beiaer Koafeurreas erreicht.

Praktisch » Vorzüge :
Grösste Arbeitsfläche
Vollkommenste ftaumausnützung
^ weckmässigste Einteilung.

' Verlangen Sie iilustr - Spezialkatalog von der

Fabrik Stolzeaberg , Oos Baden-Baden
I âdcngeschäfte in : Boriln W. Charlottenstr . 23 .

HamburgGr. Burstah 51. Frankfurt &. kfl. Kaiserstr . 60. J

Seite 5.
Vertrieb der

Ollver-
Schreibmaschine.

Verkauf von
Sobreibmaschinen -

Zubehör .

General -Vertretung : Karlsruhe , Kriegstrasse Kr . 30 . Anfertigung von
schriftlichen Arbeiten .

Am Samstag den 31. Mai 4. J .,
Abeids y,9 Uhr beginnend , findet im
Vereinalokal unsere diesjährige

ordentliche

Mitgliederversammlnng
statt .

Hierzu laden wir unsere geehrten Mitglieder mit dem Anfügen
fceondlichst ein , dass die Tagesordnung im Vereinslokal an -
Mscblagen ist . 6224.2 .2"

Karlsruhe , den 16 . Mai 1902 .
Her Vorstand .

Hötel

„ Triedricbsbof
“

Heute , Areitag den 30 . Wai:
Erstes 6682

jÜfliUf ' Concert
Musikdir . Liese .

Anfang 8 Uhr . — Eintritt frei .

Jeden Dienstag und Freitag :
Mtlitür - Conoert .

Täglich frische Urebse.

" LKL
"

Spargel, ,
per partio« (1 Pfund) M . 1 —.

Fahrräder „Meieor"
(et Ang . Breitinger , Mrßrnße 9.

weltbekannte
Marke

6679

Reparaturwerkstätte . Billige und prompte Bedienilitg .

Sie Telegramme und Zchelllkte»
der Wohlfahrts - Lotterie

treffen täglich bei uns ein und können in unserm Schalter¬
raum von jedem

Mb " unentgeltlich und ohne Kaufzwang "WA
eingesehen werden .

Alfred van Perlstein & Cie .,
Lotteriebank ,

Karlsruhe i - B., Kaiserstr . 112.
Offenburger Loose , 5 . Juni 1 Mark .
Invallden -Loose , 13 . u . 14 . Juni 1 Mark .
Pfälzische Pferde -Loose , 3 . Juli 1 Mark ,
Knielinger Loose , 3 . Juli 1 Mark .
Mannheimer Ansst . , 3- Juli I Mark .
Karlsruher Jublläums -Ausst . 1 Mark .
11 liOOSS (auch nach Wunsch sortirt ) II Dark .

Darmstädter Schloss -Freiheits -Loose
1 . CI . 15. Juli 1902

'/.° Loose pro Classe.
Mk . 3 .— 6 .— 15 — 30.—

Porto und Liste 20 Pfg , extra . 6560.3.3

QOOOOOOOOOOO
8 Karlsruher g
Ticdcrkranz. x

ollwaaren
werden unter Garantie gegen

Mottenschadeu und Feuerderftcherung
in Verwahrung genommen

bei

[A . jLiiiileiilaiito , Rüvschnev,
_ Kaiserstratze 191._ 6082 .2.2
»PdMtPtdld werden rasch und billig angefertigt

in der Druckerei der „Bad . Presse" .

20

1841 .
Sonntag de» 1. Znvi 1902 : q

Sänger -Ausflug, 0
Pforzheim — Höhenweg — v

Büchenbronn — Höfen . 0
(Marschzeit 4 Stunden ) . 0

a Mittagessen um 3 Uhr im a
y Gasthaus zum Ochsen in Höfen, v
ft Abfahrt Morgens 7 18 Uhr. ft
- Diejenigen aktiven u. passiven X
. Herren Mitglieder, welche sich V
ft an dem Ausflug zu betheiligen Q- beabsichtigen und noch nicht an-
_ gemeldet sind , wollen sich in v
0 die bei Herrn Lautermilch , 0
0
V Blumenstr. 9 aufliegende Liste X

bis spätestens Freitag Mit » V
ft tag 3 Uhr gefl. einzeichnen. ft
X Die Abgabe von Fahrkarten a
v etc. erfolgt am Samrtag Abend v
ft von 8— y Uhr im vereinrlokal ft

0 und es wird dringend darum a
gebeten, daß von fämmtlichen v

ft Theilnehmern die « arten schon ft

0 am SamStag Abend in r.
Empfang genommen werden. *

ft Lieder - Text - hefte find mit- ft
X zunehmen. 6617 a
X Aer Vorstand , q
ooqoooooooooGesangverein
Concopdia .
Heute Freitag den 3V . d . Mtö .,

AbendS 1lt9 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , behufs Entgegen¬
nahme wichtiger Vereinsangelegen¬
heiten . l!680

Der Borstar :d .

Gesangverein Frohsinn
Karlsruhe .

Am Moutag den 2.Juni 1802 ,
Ab -«dS ‘/28 Uhr

Gkilml-VersiiAmIng
im Lokal (Palmgarten).

Wir laden sammtliche Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen ergebenst ein.

Etwaige Anträge sind an den
Vorstand einzureichen.
6403 .2.2 Der Vorstand .

Verein
WM . Ltid -IrWM

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat 5r . Aönigl .
Hoheit der Großherzogs Friedrich

von Baden .

Samstag den 31 . Mai 1002 ,
Abends 1/28 Uhr,

Vereinsabend
Gasthaus „ z . 3 König ".

Der Borstand .

Artillerie-Bund
8t . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag de« 31 . Mai 1882 ,
Abends Vr» Uhr :

Vsroins -tUikilS
im Vereinslokal, Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler-

und Kriegstraße).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Borstand .

Verein chm. kl
Unter dem Protektorate

JT/ - 8r . G. H . Prinzen
Maximilian von Baden .

SamStag den 31 . Mai 1802 ,
Abend » 8 -/, Uhr :

Irrfaiirnreirtriirft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Borstand .

GksliUMlliii ©frmauin.
Hente Freitag Abend 8 Uhr :

Der Borstand .

Gesangverein
Maschinenbauer .

Sonntag den 1 . Juni :

Ausflug .
Abfahrt Morgens 5 Uhr 15 Min.

vom Hauptbahnhof nach Neckar¬
gemünd von dort zu Fuß wieder
zurück bis Molkenkur, Schloß HeideK
bcrg (Besichtigungdesselben) , in Heidel¬
berg frühstücken, dann 11 Uhr 41 Min.
Abfahrtnach Speh er, daselbstMittag¬
essen, hierauf Betheilignng an den
Festlichkeiten unseres Brndervercins
„Lyra" Speyer. Ankunft in Karls¬
ruhe Abends 10 Uhr 26 Min.

UmzahlreicheBetheiligung der werth .
Mitglieder sammt Familienange¬
hörigen bittet

Der Borstand .
Diejenigen Mitglieder, deren Name

noch nicht in der EinzeichnungSlistc
steht, werden ersucht, 20 Min. vor
Abgang des Zuges am Hauptbahnhof
sich einznfindcii.

Uarlsruher
Amliteiik-Llhmm-W
Jeden Dienstag von 8 bis 9 Uhr :

Nebungsaben -
im Stadt. Vicrordtbad .

SamStag :
V ersammlmig

im Lokal zur „Blume" , Zirkel 28.
Schwimmftcnnde stets willkommen.

Der Borstand .

V - v - insnbendr
SamStag den 31 . Mai im

„ König von Württemberg ", Ad¬
ler- und Zähringerstr.-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind frcundlichsteingeladen .

Der Borstand .

stL asjuriasH 'uSflvöUSMfvtl un
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Karlsruher Tourenclub.
Ilnter dem Protektorate

Sr . Hroßh . Koheit de» Nrinze »
Karl von Naben .

Heute Freitag Abend V28 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Augelegenheite «.
Gesell. Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .
Gäste stets willkommen.

Erster Karlsruher Schwimmklnb.
(Lokal „Hötel Nowack " .)

UebungS -Abend im Vierordt-Bad :
Freitag S— 10 Uhr für die Damen¬

abtheilung.
Schwimmfreundewillkommen.

Der Borstand .

Keute , Mit jeden Areitag

in bekannter Güte empfiehlt
Theodor Gärtner ,

Wiener Brod » « . Feinbückerei »
Islephon 1272 , Link » « » S.

M-BSlkmi Kasper,
IHM

Liukenheimerftraße 8,
Telephon 1808 .

Abends 8 Utzv :
Warme Salzstangen.

• . t . . 8oLablian
Schellfische . . . .
Seelachs
Knurrhahn , . . .
Maifisch« . . * ,

empfiehlt
Th. Nflnch ,

« "K
nächst der Kreuzstpaße.

Biene«
" 1

in zarter , fetter Woare Vers. b. Postfaß
ca. 48 St ., 4.88 M. frei Postnachu .
SnsiavKioiu,8tt..MMti , « reifrwsid.

Tcchtklub
Rcrmmuluria .

Freitag den 30. Mai , Abends 9 Uhr;

fecMbsMtl
in der Akademischen Lechlschule

Rud - lMvnHe 10 .
-Kl Gäste w i l l k o m m e it.

Der Worstand .

Geschäfts -Verlegung tmd
Empfehlung.

Meiner geschätzten Kundschaft, sowie den ge¬
ehrten Damen von Karlsruhe und Umgebung zur gefl .
Kenntnissnahme, dass ioh mit dem heutigen Tage
mein Geschäft von Amalienstrasse 67 , L . Stock, nach

Hamntram irr,
2. Stock,

zwischen Karl- und Waldstrasse, verlegt habe.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung

sämmtlicher Damengarderobe vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre unter Garantie für guten
Sitz und beste Ausführung bei billigsten Preisen.

eM„ tÄ ,jm . ( engl . (Ulme .
>pezia»»i . I Sport- und « leider.

Hochachtungsvoll

Olof Forsberg jr.,
Damenschneider .

6623.3.1

Schaumiocin ,
Burgef grün, Henkell trocken , Bernhard & Co.,
Kupferüerg Gold , J . Oppmann, BisingerBonzy etc.
empfehle ich vor Eintritt der Schaumweiusteuer noch zu
Fabrikpreisen.

C . Jessen , itnlHt 29a,
6oos.io.6 _ Weingrotzhandlung._

Ligen « llühl - und Sefrier -
Anlagen .

Große
Geflügel - Mafianfiay .

J . Holzhauer , Freiburg i . B.
Srotzherzogl . badischer «. Kürfil.
hohenzollern ' scher Hoflieferant .

Erstes u. größtes VcrsandthauS im Großherzogthum
für 1089a

Iifche , Wild , Keflügek , ßaviar ,
Austern , frischeKümmern . Konserven .

Alle ersten Delikatessen der Saison .
Preisliste zu Diensten.

Telephon Nr . 122 .
TUcAramm -Ädttssc :

Holzhauer, Frelhargbrefsgau,
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Fahrniß -Bersteisterung.
Samstag de« »1 . Mai d . 38 . , Nachmittags 2 Uhr beginnend,werden Hirfchstraße 98 , parterre , ans dem Nachlasse der Frau Bild¬

hauer August fldeyerhuber Wwe . nachfolgende Gegenstände gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert :

2 Chiffonniere , 1 Kommode, 1 Kanapee , 1 Waschkommode, 1 vollst.
Bett , 1 Kinderbett , 1 Nähtisch, 1 Nachttisch, 1 antiker Stuhl , ver¬
schiedene andere Stühle , Tische, 1 Spiegel , Bilder , 1 Wanduhr ,Lampen , Borhänge , Leib- und Bettwäsche, Frauenkleider , 1 Herd ,1 Lüchenschrank, und sonst verschiedener Hausrath ,wozu Kaufliebhabec einladct . 6629

«I . Clromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts i

Versteigerung .
Montag den 2. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr beginnend,versteigere ich wegen Wegzug Kaiferstraße 2 « S, eine Stiege , gegen

Baarzahlnng folgende gut erhaltene Einrichtung :
1 in Eichenholz sehr reich geschnitztes Kanapee mit 1 Portiere ,1 schöner Spiegel, , 1 zweitheil . Diplomaten -Schreibtisch in Eichen,2 Regulateure , Rouleaux mit Zug , 1 dreiarm , 1 zweiarm , Gaslüster ,6 einarmige Gasglühlampen , 1 mittelgroßer Diplomaten -Schreib¬

tisch , 1 zweith. Schrank , 1 vervielfältig . Maschine mit Schränkchen,1 Copirpresse, 4 kleine Tischchen , 9 lange Stehpulte mit je 3 Schub¬laden , 1 Telefonzelle (Kastenverschlag ) , 1 langer Zeichentisch, 1 runde
Uhrs 2 kleine Stehpulte , 1 Rohrkanapee , 1 Ledersofa , 3 große
Bücherregale , 1 Registrir -Rcgal , 1 kleiner Actenschrank, 2 größere
Registratur - (Acten)Schränke mit Thüren , Schirmständer , Kleider¬
halter rc. 6671 .2 .1

Bruno Eossmann, Auktionator.

Herren - . Knaben - und Kinder -
• •

Unerreichte Auswahl .
SSP Auffallend billig .

Hutmagazin

Willi. Zeiimer. Kaiserstrasse 127.
6625

Alb -Bad
Mflhlburg

täglich geöffnet ,

892342 .2 ! E , ßirabel .

Versteigerung .
Dienstag den 3 ., Mittwoch den 4 . Juni d. I .und die folgenden Tage , jeweils Morgens 8 Uhr und

Nachmittags halb 3 Uhr beginnend, lasse ich durchAuktionator 8 . Kosamann wegen Aufgabe meines
Geschäfts Kaiserstratze 123 daselbst folgende Maaren
gegen Baarzahlnng versteigern :

Herrenhemden , weiß , farbig und Normal , Herren - und
Knaben -Sweateis , weiße , farbige Kinderhemden und -Hosen ,
Taschentücher , Thcegedecke, Tischläufer , Strickwolle in div .
Farben , Untcrröcke , Corsets , Strümpfe und Socken ,
schwarze, weiße und bunte Schürzen , Blousen , Kinderkleider ,seidene und wollene Echarpes , gestrickte Westen für Männer
und Frauen , Schürzenstoffe , Pelz Piquv , Bettdamaste ,Biber - Betttücher u. dergl . ;

ferner :
Büsten , eine komplette Ladeneinrichtung , alS : Ladentische
und Regale , Leitern , Gaslüster rc . 6672 .4.1

_ J. Westheimen .
Corset -Verstkigerung ^

Kaiserstraße 96 . Fortsetzung
Freitag de» 30 . »ud Samstag de» 31 . Mai , jeweils von Bor¬mittags S —IS Nhr »nd Nachmittags von 3 —6 Uhr , wozu Lieb¬
haber höflichst einladet 6622 .2 .2

Hisclimanii , Auktionator.

Versteigerung
einer

Dampfziegelei .
Mittwoch 11. Juni 1902, Nachmittags 2 Nhr,zu Renburg am Rhein im Saale des Gemeindehauses läßt die Kom-

mandit -Gefellfchaft F . Brugier St Cie . , Dampfziegelei Frohnau ,ihr auf der Frohnau , Gemeinde Ncuburg , auf 1 Hektar 79,70 Ar Fläche
gelegenes

Dampfziegelei - Anwesen ,
bestehend in : Wohnhaus , Maschinenhaus , Ringofen , Kassel- und PreffenhauS ,Dampfkamiu , Trockenschuppen und thonerdehaltigem Ackergeländeunter günstigen Zahlungsbedingungen zu Eigen versteigern .DaS Anwesen , 200 Meter vom Rhein entfernt — zu Schiff 10
Minuten oberhalb des Karlsruher Rhcinkanals — sicher vor Ueber-
schwcmmungeu und vom Orte Neuburg her auf einem Gemeinde -Fahrwegerreichbar , ist « e » erbaut und mit Maschinen « nd Geräthschaftenneuester Konstruktion versehen , insbesondere mit : 1 Lauz ' schenVerbund Locomobil « mit 41 Pferdekräfte « , 1 Steinpressc — 18,000bis 20,000 Stück Steine täglich liefernd — 1 Walzwerk , 1 Lehmaufzug ,ungefähr 150 Meter Rollbahn , 5 Kippwagcn , 3 Drehscheiben, 20 Karren ,8000 Ziegelbrettcücn u. A. m .

Reich« Thonlager in der näheren und weiteren Umgebung unddie ausgedehnten und praktischen Räume des Anwesens ermöglichen mit
Leichtigkeit und geringem Aufwand die Erweiterung des Betriebes
und die Steigerung der LeistnugSfähigkeit , insbesondere eignet
fich die Thonerde zur Anfertigung besserer Ziegelwaaren .Die Lehmgrube liegt unmittelbar bei der Ziegelei .

Die Gesellschaft ist Mitglied der Ziegelverkaufsstelle Karlsruhe , G.m. b. H., und besteht Lieferungs -Vertrag bis 1904
Mit dein Anwesen können sofort übernommen werden :ea. 70,000 ungebrannte Steine nnd ein Lehmhanfen im Werthevon 4000 Mk .
Alles Nähere bei dem Unterfertigten . Bezüglich der Be -

fichtigung des Anwesens wende man sich an die Theilhaber GeorgVollmer VII . und Georg Weisenburger XVIII . zu Neuburg .Der freihändige Verkauf ist bis zur Bersteigernng möglich .Kandel ( Pfalz ) , den 16 . Mai 1902. 6285 .3.2
K . W. Notariat Kandel I.

Müller , K. Notar .

.w

Deckt den Kaffeetiscb des

gut bürgerlichen yauchaltr
mit 0mil Cengelmann 's

ff. gebrannten Plantagen -Kaffee in allen Preislagen
PofsHcraier Koffeegebäcl ? » ^ risinircsts Ghol ?ola5 «printen

Frische Makronen und andere Biscuits in 6o verschiedenen Sorten
Waffeln • Friedrichsdorfer Zwieback • Landshuter Salzbretzeln

Hebtep mestfäliseher Pampepniekel * t?elnet< Bienenhonig * SQsses flpfelgelee

^
Hamburger Kaffee-Import-Gesebäft Emil Tengelmanu

Alztisnbesil » t>ersdii «3 #ner Kaffwplantagtn .
Nächster Verkanfsladeu :

Karlsruhe , fiiiiier § trai §e 74 ,
5588.2.2 am Marktplatz .

Achtling ! Zuschneidekurs für Damen .

Deckbetten mit 2 Kiffen Mk. 15.
„ 2 „ „ 18.
n 2 „ n 20,

und höher ;
Spiegel znM. 2.50 u. höher
Bilder „ „ 2.50 „ „
Divans „ „ 38.— „ „
Plttfch-Divan » „ „ 55.— „ „
Stühle „ 2 50 „ „
Bettstellen , Chiffonniers , Kleider -
chränke rc. rc. zn den billigste »

Preise « . B8700 .3.8
Jul . Ebel , LteinAritze 8.
SOOOO QOÖOÖOO

Rkpiltlitmeil
an

^
5 Fahrrädern 8
) werden sorgfältig und schnell 0
^ ausgesührt von 6558 .10.2 Q

Alwin Vater, o
Zirkel 32 . Feleph. 1451.

Abholung auf Wunsch.
Ntiit Pneiimntics billigst .

I' cl/ - und WoIIwaaren
werden unter Garantie gegen

Mottenschaden und Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

bei 4931.8.6
Sa,ULer *weI :rL ,

vorm . Herrn . Annqulllou ,
Kaiserstraße 170 , zwischen Hauptpost u. Kaiserdenkmal,

Telefon 1528 .

Ulanntnbäder 3»
*

«„.
_ _ _ Müder jed. Art. Soäenstr . 81».
Täglich geöffnet von Morgens 7 Nhr ab. Beste Bedienung .

Zm AböNemt auf ^KlIOSt46"TFTii m
famie auf cnjstallklms .Jiltlir ^^JullJ
ladet ergebenst ein

B . Finkeistein ,
KruptgrsW: WintyeimerUr . 4. Filtsle : Zäyrttrgersir . 28 .

— -— . Teteptzorr 510 . - 6664 .3.2

0
0
0

. Mäntel von Mk. 8.50 an , 0
) Schläuche „ „ 5.50 „ 0
* mit einjähriger Garantie . ^
o ooooooooooo

Ankauf
getragener Herren » und Frauen »
Neider , Schuh « » ud Stiefel ,
MiUtärefsekien , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Ke » Elise Levi,
Markgrafeustraße 23

_ parterre ._ 1841*

Hühneraugen und Hornhaut
verschwinde» wie weggeblasen nach
Anwendung meines patentirtcn elek¬
trische» Verfahrens . Nur einzig und
allein bei ! , , stoell,Friseur , Hirschstr. 12

mr Cleveland General- Schladitz -m
swr* Styria Vertreter Qritzner -ns

udwig

(»ar 1 _ _‘
erstklassig, .

^ >Markcn

^Karlsruhe :
IWaldsfr. 1V % rßroa , -
\ Teiefon62y7 ^ | ^ chf

*
schf,

allpnurvortofflinendpitj
_ 5tds VVFahrra d -Defecte>
Lager \ v %6.B,., l |9»

io gpimfen Maschinen ^

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen .

5662 Karl Epple , Ktziserstr . 37 .

Sehr, billiges Angebot.
Eine engl . Schlaf ,

zimmer - (hell, nußb .)
Eine schöne Wohn ,

zimmer - (mit Buffet )
Eine hübsche Küche - ,alles zusammen Mk. 048 .— .

Sämmtliche Möbel unter
Garantie . 6530.84 >
Jul . Welnhelmer ,« aiserstraße 81/83 . ’

LefzteGeldlotterie
* - fiir M , Invaliden

III . Zietüiig sieter 13 . n. 14. Jnni 1902.
2288 Geldgew . t. M- 42 000
Haupttreffer 20 000 Mtbar
Loose 11 Mk . \ Porto und List«
u , ä 1 « „ / 25 Pf . oatr . .
eafflehlt J. Sturmer , GeunUiut,
Slfiiihr; 1/1 i . Ille Ttrhifjittliti.

Hier bei : C. GStz, Bankgeschäft,
A . v . Perlstein & Cie. , Chr.
Wieder, E. Wegmann , L . Michel,
A . Sauer und F . Pecher , Hof¬

lieferanten. 2174a

~ , v , , Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , praktischen ZuDIHUlTOltv ytUm + schneide« , Probiren vonsämmtlichcn Damen - « . Kindergarderoben .^ wird nach berühmter , leichtfaßlicher Methode erthcilt .
Eintritt am 1 . und IS . jeden MonatS , Lehrzeit unbeschränkt.

Ida Haas ,
olab . geprüfte Suschneidelehrerin,5571 .10.9 Adlerstraße 6 , 3 Treppen .

elzV/aren
und

lWoIlwaaren
nimmt gegen 5046.18.13

Msttenschnden
unter Gene » - Versicherung und
voller Garantie in Berwahrnnz

iliffAn Wilh. Zeumer ,
llaisrrftr . 127 , Telefon 274.

Auf Wunsch Abholung im Haufe.

Schwenimstelne ,
alle Größen , bestes Fabrikat .

fKlmslues (Bimssand)
für Beton (leichte Decken, Jsolirwände ,
Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannheim u . Karlsruhe -Hafen.
Grotteusteiue , vule.,
bestes Material zur Herstellung schön «

naturähnlicher Grotten .
Preise billigst . Lieferung prompt

Kiefer & Streiber in Karlsruhe .
lOOOOOOOOOOO

MkhMkN ,

ToiltttMtn ,
g ^ iifdj - iiiiD grotf irartifel !
g enpfichlt 6378 .3 .2 j
0 Luise Wolf M . , !
V 4 Karlfriedrichstraße 4 .
Y Niederlage der Parfümerien u. ]
0 Toilettcnseifen v. F . Wolfs & l

Soh n.

OOOQOOOQQOQQ

Gralideiikniiiltt ,
polirt , geschliffen rc . , in reichst^

Auswahl .
D ' . l ’

rey , fis -ä -vislsm Friedhof .
1235 Telephon 241 . 38
Nach Auswärts fra nko Aufstellung,

Benzin.
JLeiclit - und Scliwerbenzi *

verzollt , für alle Zwecke , be*
sonders für Automobile , liefert
in bester , ganz reiner Waare.
Leihfässer von 140— 600 kg Inhalt-

Chemische Fabrik Bruchsal
Gesellschaft mit beschränkter

2" iz Haftung , in Bruchsal . 28 2b

„Otto
kehre zu Deiner Psticht und
zu den Deinigen
oder gieb « ns wenigsten ^
Nachricht und wir ver¬
zeihen Dir alles ." 3io3->

Deine tiesbetriivten
Elfern u . Okslstwiiier .
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empfehlen eimer L Mende
Leichte Satin Melange und Zibelin, Wollbatiste ,

Voile, Grenadine , Barfege, elegante und neue Stoffe,

Grossh , Hoflieferanten ,
Kaiserstrasse 169 .

für solide und moderne Frühjahrs - und Sommerkleider .

r mchrj,
ssM
mei ,iS . ’

10

r4«

ren
46.18.13
Hn
lg und
ihrnni
Mkk.
!74.
Haust.
ne,
ikat.
ifanb)
rwände,
nd per
Urmitz,

mfen.
vule .,
schön «

rowpt
sruhe.

»oa

er,
eichst«!

36
cllung,

ter
2822

I

und
rück
rite
; rr*
1103 »

I . No. 32518 .

Fahndung .
Leute Vormittag wurde im Rhein

ßei Taxlanden die Leiche eines an-
icheinend dem Arbeiterstande ange¬
henden Mannes gelandet . Die
Leiche dürfte schon längere Zeit im
Kassel gelegen haben . 6678

Signalement :
„ Etwa 30—40 Jahre alt, 1,65 in
groß , besetzte Statur , volles breites
Gesicht, rother Schnurrbart, Kopf¬
haar hellblond, grauer Arbeitsanzug,
grau und schwarzgestreifte Hose,
Iuppe und Weste aus einem Stück
und grau gerippt , farbiges Hemd
ohne Kragen , genagelte Schnür¬
schuhe , in einer Hosentasche lederner
Geldbeutel mit Klappverschluß und
drei Pfennigen Inhalt ."
Anhaltspunkte zur Ermittlung der

Persönlichkeit wollen mir oder der
nächsten Gendarmerie- bezw . Polizei-
dition mitgetheilt werden .

Der Großh . Staatsanwalt .
I . V.

_ Mehl ._
Lieferung nun

6689
Wutheileu für Wanke.
Die Lieferung der Eisentheile für

10 Sitzbänke soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 2. Juni b . I . ,
AbeubS 6 Uhr, anher einzureichen.
Bon den näheren Bedingungen nebst
Muster , sowie von den Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten And
Lieferungenfür die Stadt Karlsruhe,
kann auf unserem Bureau Einsicht
genommen werden , woselbst auch An-
gebotsformulare verabfolgt werden.

Karlsruhe, den 29. Mai 1902 .
Stadt . Garten-Inspektion .

Eisenlieferung
jtt Einfriedigungen.

Die Lieferung von 800 lfdm . Flach¬
eisen, 8/30 ww , und 500 St . Pföstchen
aus 1 Eisen, 30/30 mm, 650 mm
hoch, soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 2 . Juni b . I .,
Abends 6 Uhr, anher einzureichen.

Die näheren Bedingungen, sowie
die Bestimmungen über Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für die
Stadt Karlsruhe nebst Muster liegen
auf unserem Bureau zur Einsicht auf,
woselbst auch Angebots -Formulare
verabfolgt werden. 6690 .2.1

Karlsruhe, den 29. Mai 1902 .
Stadt. Karten-Inspektion .

Ein sehr gut erhaltenes 3126»
Tafelklaviev

wird zu verkaufe« gesucht . 3.1
Rathschreiber Fahrer, Nleinfteinbach.

Tand .em .
Ein zweisitz . Zweirad für Dame

und Herr Umstände halber preis-
werth zu verkaufen . B9329

Mnterstr . 37 , 3. St ., rechts .

Stratzenrenner ,
Wanderer, bereits neu, billig z. verk.
39316.2.1 Augartenstr. 23 , II.

ganz neue 32 Mk., Hochs. Kameel-
tascheu für nur SS u. 64 Mk. zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise. .B9192 .3.2

Tapeziergeschäft R> Köhler ,
Lchützenstratze 56 , Hof links.

Eine große Badwanne, Sopha ,
Tische , Stühle , Bettstellen mit Rost
Md Matratze, große Waschhafen,
Waschzuber , Badzuber sind sehr billig
& verkaufen. B9337
_ Kaiserstraße 22 , 4 Treppen.

3« verkaufen 1 gebrauchte Kom-
vwde zu 10 Mark, ein viereckig . Aus-
ilehtisch zu 7 M., 1 gebrauchter , guter
Herd mit Kupferschiff, Messingstange
u- 3 Löchern u. versch . and . Möbel.
§evrg-Friedrichstr . 12, Part. B9341

Herd .
-,6m mittelgroßer Herd ist unter
«arantie billig zu verkaufen. B9338
^ Zähringerstr. 59 , Hth .
. Eine große , eleg . eiserne B9340
AinderbettfteU«,
*eu , für 14 Mk. zu verkaufen.
^ Gerwigstr. 39, 2. St . , rech ts.

Schöner grauer Herrenanzug
iEkhrock) für mittlere Größe, starke
Mur , billig zu verkaufen . Näheres
Lllhelmstraße 35 , 3. St . B9322.2.1

Himil zu m’rfmiiti ’ it :
3toei schöne junge Collie, schottische
Schäferhunde, sind sof. billig zu ver¬
rufen. Zu erfrag. Gartenstr. 82.
wi Laden . B9324

Keute Areitag den 3« . Mai 19V2,
Nachmittags 4 Uhr :

Militär- Konzert
der Kapelle des

I. M M - M. -M Ar. 14
Leitung : Kgl. Musikdir. H . Liese .

« intritt ! f Abonnenten . . . . 30 Pfg .
i Nichtabonnenten . . 50 Pfg.

Programm 5 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt. 6681

Musik - Folge .
1 . Salamander-Marsch . . Liese .
2. Guverture zur Op. „Joseph und seine Brüder" . Mehul.
3. Fantasie a. d. Op. „Don Juan " . . . . . . Mozart.
4. „Lin pafsent" , Walzer . . . . . . . . . . Bela Bagvölgyi .
5. Guverture zur Op. „Das Nachtlager in Granada" Kreutzer.
6. „An der Weser" , Lied . Presse!.
7. Fantasie a . d. Op. „Hänsel und Gretel" . . . . Humperdink.
8. „Zrühlingrblume " , Konzert -Mazurka . . . . . Liese .
9. Teutonen-Marsch . . . Leydecker .

10. Potpourri a . d. Operette „ Gasparone " . . . . Millöcker.
11 . Gavotte du Pacha a. d . Operette „Die Afrikareise " Suppe.
12. „3m frohen « reise " , Galopp . Bauer._Ulte Brauerei Fels , Kronenstr.

Heute Freitag be« 30 . Mai , Anfang 8 Uhr :
KONZERT Willy - Otto ,

erstes Vari6t6 -Ensemble . 6698
Es ladet freundlich ein J . Vogel .

Kerren-, ^ nabev\ = u . Kinöev-
itt großer Aiisivshl zu enorm billigen Preisen , fonie

Sonnenschirme
bei 6698

Heinrich Körner *
Kriegstraße 14 .

Am Sonntag be» 1 . mtb 8 Juni ist mein Laden von
11- 8 Uhr geöffnet.

mit guter Kundschaft und gut eingerichteter Werkstatt , nahezu
neuer Drehbank, neuen und gebrauchten Fahrradbestandtheilen,
ist wegen Todesfall billig zu verkaufen .

Einem tüchtigen Fachmann mit
. einigen Hundert Mark

wäre Gelegenheit geboten, sich selbständig zu machen.
Näheres zu .erfragen Kaiser -Allee 41 . 6665 .3.1

für eine Dame
bietet sich durch Uebernahme eines kleinen , aber gut gehenden Geschäftes
in der Hauptstraße der Residenz unter äußerst günstige« Be.
bingnngen. Branchckenntniß nicht erforderlich, doch einigermaßen
Geschick im Umgang mit dem Publikum. Monatlicher Umsatz bis zu
1300 Mark kann durch Bücher nachgewiesen werden . Zur Uebernahme
sind ca. 2000 Mark erforderlich . Gest. Angebote unter Nr. 4103 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Ver die

„Gadische Presse"

sollte nicht versäumen, zugleich auf den » Ta,g H zu abonniren.
Als ein echt großstädtisches Organ von moderner Eigenart ist der „Tag"

für Jeden , der sich eingehender über die politischen , sozialen und
künstlerischen Strömungen und Ereignisse unterrichten will , eine werth¬
volle Ergänzung zum gewohnten Blatt. Der „Tag " wird täglich zugleich
mit der Mittag-Ausgabe der „Badischen Presse " ausgetragen und kostet
in Karlsruhe frei ins Hans gebracht 1 Mark IO Pfennig
monatlich . Probenummern des „Tag " werden auf Wunsch
von unserer Expedition und den Zeitungsträgerinnen gratis verabfolgt.
Wir bitten unsere Leser, ein

j)vsbeabonireineiit für Monat Zuiri
gefälligst zu bestellen .

Bestellungen nimmt die Expedition der „Badischen Presse " und
deren Zeitungsträgerinnen jederzeit entgegen .

Der Verlag der „Badischen presse".

Eine sehr gut erhaltene Bad »
wanne ist billig zu verkaufen . Zu
erfr. Kronenstr. 20, i. Hof. B9339

Aktienbraueret im bad . Ober¬
land sucht einen tüchtigen u. brauche¬
kundigen jungen Mann als 3.1

ReWt« «. Alsiiisitem
zu engagiren, unter günstigen Be¬
dingungen. Offert, mit Angäbe der
bisherigen Thätigkeit, sowie Gehalts¬
ansprüche und Einsendung der Photo¬
graphie unter Chiffre 3116a an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Junger, tüchtiger , bilanzfähiger
Buchhalter

in ein Baugeschäft im Oberelsaß
gesucht. Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche an die Exped. der
„Bad. Presse " unt. Nr . 3103». 3.2
oooooooooo

Gesucht

Zum Abonnement $
auf

Krystalleis
labet ergebenst ei«.

Auf Wunsch tiefere auch Gis aus destiUirtenr Wasiov . 6697

KW C. Pfefferte , ($ j*t
♦ Blumenstraße 14. Telephon 1415. ♦

x « . Abonnements können täglich beginnen. Preislisten franko zu Diensten.
2.1

Abitur, einer Ober-Realschule —
sucht gegen mäßiges Honorar Nach¬
hilfestunden zu geben . Gefl. Zu¬
schriften bittet man unter Nr. B9290
in der Exped. der „Bad. Presse " abzug .

tzelche edle Person leiht Geschäfts -
fräulein, durch Krankheit in
großer Roth, 100 Mk. Monatl .
Rückgabe u. Zinsen . Off. erb .
H. G. 550 bahnpostl. Karlsr.

in Gasherd ,
mit 3 Flammen, billig zu verkaufen .
B9323 Kronenstr . 6, 3. St .

Vertretungen
mit Lager werden gesucht.
Exped . der „ Bad . Presse " .

Offerten unter Nr . 6541 an die
3.2

Werkführer-Gesiich.
Wir suchen für unsere mech . Möbelfabrik einen tüchtigen ,

zuverlässigen WerkfOhrer , der besonders in der Behandlung und
Bedienung der einzelnen Bearbeitungsmaschinen Bescheid weiß .

Gest. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 6687 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten. 2 .1

Bessere und einfachere
Kellnerinnen

werben sofort gesucht . B9334
Plaeirungs - Bureau Rühle ,
Schloßberg Nr. 7, Pforzheim .

_ Telephon 1074.
Eine tüchtige

Hotel-Haffee -Köclilii
und ein Hotel-Zimmermitbche«
werden sofort gesucht . 6692

Hotel grüner Hof.

ff Stellen finden
AA | ein Zimmermädchen fotofe
mehrere Haus - u . Küchenmädche«.

Bureau H 6 f I • r ,
B9336 Durlacherstr. 69.

Hcheil gesucht.
Ein braves, fleißiges Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit gern besorgt , wird zu
kleiner Familie nach Rastatt auf
1 . Juli bei gutem Lohn gesucht.
Zu erfragen Rastatt , Poststraße 10
oder Karlsruhe , Redtenbacherstr . 6 ,
2. Stock. 3114a.3.1

Gesucht
auf sofort in herrschaftliche Billa
im Schwarzwald fleißiges , gut em¬
pfohlenes

Mädchen,
das gewandt und perfect bügeln
kann und etwas Zimmerarbeit versteht .
Guter Lohn und dauernde Stellung .

Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstraße 14 , Karls »
ruhe._ B9211.3.1

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen,
welches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann, wird von kleiner Fa-

nlie sofort gesucht. B9148 .3 .3
Durlacher -Allee 29a , 1. St .

Ein tüchtiges
~

im

0
' für sofort oder 1. Juli ds . Js . a

vou einem hiesigen Fabrikge - v
0 schüft $
o tüchtiger Commis o
I mit schöner Handschrift und z
U möglichst Kenntnisse in Führung U
O der Krankenkassenbücher. ft

Schriftliche Offerten unter :
9 Nr. 6659 an die Exped« der C
Q „Bad. Presse " . * 2.2 Q
oooooooooooo

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt :

1. Einen Hilfsarbeiter , welcher
Erfahrung im Schleifen , Polieren
und Beizen von Metallen hat.
Für unser Kalkulationsbureau
einen jungen Mann von 14 bis
15 Jahren als Laufbursche«.
Da derselbe auch zu, schriftlichen
Arbeiten verwendet wird , so können
nur solche junge Leute berücksichtigt
werden , die im Besitze einer säubern
Handschrift sind. 6677 .2.1

AseWast föe elektrischeWichie.
Zimmerleute gesucht .

Für auswärts werden tüchtige
Ziiumerlente gesucht. B9231.3.3

Näher Amalienstr. 24 , im Baubureau.
Maurer gesucht . 1

Für auswärts wird ein Trupp
italienische Maurer, nebst deutsch
sprechendem Parthieführcr gesucht.

Tüchtige Arbeiter wollen sich melden
Ainalienstraße 24,- im Baubureau.

Kostm -Biiglmmei t
LehrmWtil

sucht sofort die 6653.2.2
Färberei u. cheui. Waschanstalt

D , Zaasch ,
Sophien st raße Nr. 28 .

Bursche von 12 bis'VssIsssks p 14 Jahren , findet
in seiner freien Zeit Beschäftigung.
Morgenstraße 53, im Laden . B9320

mit guten Zeugnissen sofort zur Aus¬
hilfe gesucht. «888
Rttppurrerstr. 26 , 1 . St .» rechts.

Ein braves , fleißiges nfcSdcheii ,
welches etwas kochen kann , findet bei
hohemLohn gute Stelle . Restauration
zur Laterne, Gartenstr. 57. B9318

Ein braves , fleißiges Mädchen
von 16 bis 18 Jahren wird sofort
gesucht . Zu erfragen Klauprecht-
straße 4 , 2. Stock. B9385
IKitt jüngeres Mädchen, am liebsten
IS vom Lande , auf I . Juni gesucht.^ Zu erfragen Rudolfstr . 11 im
Laden._ B9817.3.1

Ein Mädchen aus guter Familie
wird gegen sofortige Vergütung in
ein ff . Conditoreiwaarengeschäft in die

Lehre
gesucht . Offerten unter Nr. 6688
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten._ 2.1

vreher-tehrling gesucht .
Ein ordcntl . Junge kann unter sehr

günst. Bedingungen (Kost u. Wohnung
beim Meister ) die Dreherei erlernen.

Dietz -Brecht , Dreherei und
Klavierstuhlfabrik mit Kraftbetrieb,
B9327 in Huttenheim . 31

Wohnung
mit 3 Zimmern mit Balkon, Küche
und 1 Mansardenzimmer , sowie Zu¬
behör, ist per 1. Juli zu vermiethen.
6676.3.1_ Göthestraße 31 .

tlniifarifpiinjolitiimii
von 3 schönen Zimmern und Küche
mit Glasabschlutz und Keller zum
Preise von 330 Mk. an ruhige Leut«
zu vermiethen. 6669*

Zu erfragen Adlerstr . 4, i. Laden.
Ein bis zwei Fräulein können

billig Kost und Logis erhalten.
B9315 Bahnhofstraße 38 , pari.
^ irschstraße 31 , 3. St ., ist ein möb-
«V lirtes Zimmer auf 1. Juni zu
vermiethen. B9319

. str. 71, Hinterh. 4. St . links,
wird ein Mitbewohner in ein

Helles großes Zimmer gesucht, sofort
oder bis 1 . Juni ._ B9330 .2.1
Hllarienstr. 11 ist möblirteS Mau

sardenzimmer mit Kost an
soliden Arbeiter sofort zu vermiethen.

Näheres im 1 . Stock. B9332.2.1
Oftenbftr . 5, 5. Stock, ist ein freundl .

gut möbl. Mansardenzimmer
auf 1 . Juni oder später an einen so¬
liden Herrn od. Fräulein billig zu
vermiethen._ B9321
^ cheffclstr. 55 , 3. St ., ist eine möbl.

Mansarde zu vermiethen. B'^i
Gesucht auf 1 . August von kleiner

Familie
schöne Wohnung
mit 3—4 Zimmern. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 6616 an die
Erped. der „Bad. Presse " erbeten.
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Freitag , 30 . Mai , bis einscbl . Dienstag den 3 . Juni

in 6695

Bluse :

Cost
und

D
ie Ausstellung der gewerblichen
Unterricbtsanstalten des Landes

fit der städtischen Jestballe dahier
ist in -er Seit vom 21. Mai bis mit Sonntag ,
1. Juni d. X, jeweils von vormittags 8 Uhr bis

Nachmittags 7 Uhr geöffnet.
= = Eintritt 20 pfg. •:6852

Musik-Institut Kahn
Eintritt mit jedem 1. « . 15 . eines Monats .

Unterrichtsfächer : Klavier , Harmonium . Violine ,
Viola , Violoncello , Flöte , Trompete , Allg . Mnsik -
lehre , Harmonielehre , musikal . Diktat , Ensemblefpiel .

Den Unterricht ertheilen: die Damen Frl . Lina Kahn ,
Eugenie Dahlemann , Auguste Feederle , Elise Filbert ,Bertha Schumacher , die Herren Hofmusiker Karl Lahn ,Paul Kiirnpke, Karl Schiedt , Herr Otto Klrchberger , sowie

Kapellmeister Hofmann .
Honorar bei wöchentlich S maligem Unterricht :

Klavier , Elementarklassen (Anfangsgründe
nach Riemann) . 5 M . monatlich

„ Mittelkl. Abth. I . 5 3» .
„ Mittelkl . Abth . II . S M .
„ höhere Klassen . 6 M „
„ Dilettantenkl . (auch f. ältere Anfänger) S M . „

Violine , Elementarkl. und Blittelkl. (Anfangs¬
gründe nach Rosenkranz ) . . . 5 M . „

„ höhere Klasse . . . . . . . S M . „Violoncello . . . « M .
trompete . 6 M . „tlitte . . . 6 an.

armoniuu » . . . 5 M „
Für Theorie - und Eafembleunterrtcht wird kein

befonvereö Honorar erhoben .
Anmeldungen werden lägt . (Sonn - u . Feiertage un¬

bestimmt) von RV —4 Uhr im Institute , Adlerstrahe 14 ,
angenommen. — Prospekte des Instituts werden in allen
Musikalienhandlungen gratis abgegeben .

KB . Auf Verlangen kann der Unterricht auch im
Hause des Schülers ertheilt werden , doch wird monatlich
1 Mk . mehr dafür berechnet . 3858 .7.4

Bauplätze zu verkaufen
in prima zukunftsreicher Lage , geschlossene 4 - stöckige Bau¬
weise ; Baukredit wird auf jeden Platz bis zu Mk . 20000 .—
gegeben , ev . ohne Anzahlung . Offerten unter Nr . 6540 an die
Ewed . der „Bad . Presse"

. 3.2

0 ,

pTo!: N 'M303^ KARLSRUHE
Kri .g,tr77. ‘8*“EW

Juweleny Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt , umgefaßt und
reparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig. 1246 .17

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtes Lager sämmtlicher gang¬
baren Artikel in Gold - und Silber¬
waaren » Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat , zu billigst . Preisen .

Sprauer ’s Juwelier -,
Bold- und Sllberwaaren-Besebiit
mit elektr. Betrieb , Erbprinzenstr . 21.

von
Jod . Hehn *. Walter,

Damorrsicstneider,
Adlerstratze 24 , Vorderh., parterre.

Lostnme von 12 Mark an .
Jackett „ 8 „ „
Für schöne Arbeit und guten Sitz

wird garantirt . 119325

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstalt

Metallgiesserei /
FR. SCHWARZE/
Karlsruhe
empfiehlt

tY ,

sowie in jeder
GrSsee der Stüoke

roh und bearbeitet.

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß , bou¬
quetreich und gelagert in Flaschen .

Beste Lagen und Jahrgänge.
6. Jessen , Scninfitigtlni,
20 .6 Karlstraße 29 a . 6006

Tfschwein
1900er weihen

Envinger Mk. 0.4b \ per '/«Ltr.-Fl.
Jhringer „ 0 .80 / ohne Glas

bei 6427 *
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Für Gartenbesitzer
empfehle:

Ia. Ia. Gavtenschlnuche in Hnns ml Siümi,
mit und ohne Schutzspirale,

Gartenspritzen , Rasensprenger ,
Springbrnntletl -Mttndnngen,Strahlrohre ,

Gartenständer , Schlanchhaspeln ,
sowie alle sonstigen Gas - und Wasserleitungs -Artikel

zu äußerst billigen Preisen.

Speoial -Nevsandt - Geschäft
sämwtt. Jeuerlöschrequistten ^ 3.2.2

rViiNsim « artbol ,
Telephon 1438 . — Zirkel 1» .

Fabrikate ersten Ranges .
« « Fahrräder . « «

Herkules
Mars
Salzer

Allright

Bessere giebt es nicht «
Spielend leichter Lauf. Große ttettenräder .

Glockrnlagrr. Zreilauf mit Rücktrittbremse.
Strassenrenner von 150 Mark an .

Fahrrad » Reparaturen jeder Art .
Rohe und fertige Fahrradtheile .

^ irr- Mäntel von 7 Mk . «U . —s -
10.4 Schläuche von 4 Mk . an . 8884

J. Streb , Mechaniker, LespoldMe 2 b.

Sect-Steuer
50 Pfg . pro Flasche tritt am 1 . Juli d. I . in Kraft.
Haushaltungsbestände sind bis zu 30 ganzen Flaschen
hiervon befreit , wenn der Bezug vor dem 1 . Juli erfolgt .
Wir offeriren 1500 Flaschen , in Kisten von 25 und
30 Flaschen,

unter Garantie für Flascltengährung,
so lange Vorrath , 6104.6.4

zu Mk . 2» pro Flasche .
Franz Fischer & Cie.,

Karlsruhe ,
Steinstraße 29, Kaiserstraße 26, Kreuzstraße 29.

Maaß-Anzug
„Merkur “ ä Mk. 45
ist feiner Eleganz u. GoNditßt
wegen sehr beliebt- Zu bestellen
bei J . Schnejer ,
Ecke Marte», u. » erderste.
— Größtes Stofflager . —

Auf Wunsch stehen Muster,u
20.10 Diensten . 1«»

Theilhaber .
Für eine im beste « Betrieb «

befindliche , nachweisbar gut
rentable Motoren- und Maschinen
fabrik wird aktiver Theilhaber mit
einer Einlage von ca. Mk. 20000 .—
gesucht. Offerten unter Nr . 89314
an die Exped . der „Bad . Presse"

. ^,

8äHf-kouvkil8 ESSSSi 1**
-1* “nb “i8

die Druckerei der „ Bad . Presse ^

WirtWstS-KnfM
Ein tüchtiger Wirth sucht eme

bierzwangSfrew , gutgehende Wirth-
ichast bei einer Anzahlung von
Mk. 10000 .— zu kaufen. Verkäufer
sind gebeten, ihre Adreffen unter An¬
gabe deS Bierverbrauchs , der Hhp»
thekenverhältnifle u. s. w. bei der
Exped. der „ Bad . Presse " zu hinter»
legen unter Nr . 6670 . Vermittlung
durch Agenten verbeten ._ 31

Ambos ,
gebraucht , aber gut erhalten , 1*
kaufen gesucht. 3113»L1

Offerten an F . Grasshoff ,
Herrenalb . -

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für 600 W>
zu verkaufen , bestehend in 2 aMf
richteten franz . Betten , 2 Nachttisch «
mit Marmor , Waschkommode,

um
Marmor u. Spiegelanfsatz , Sptegel-
schrank , Chiffonnier , Vertiko , Kameel -
tischendivan , Ausziehtisch, 6 beste«
Stühle , Spiegel,Küchenschrank,Küche"'

tisch , 2 Hocker , Herd . Steinstraße &

PhOtOgraph .

Apparate
furPlattaau . Films, sow .all . Zubehör.

All) . Qlock & Ci«.,
gegründet 1861 .

Karlsruhe , Kalserstrass« *3>
Telephon 51.

Annahme von Unkst '
Kaiserstr . 124b - s«1
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